
Aolitzel intes  Kiapit e l ,  

Raubzüge bis zur Schlacht von Bad., (623 U. 624.) 

))Meinen Dlitbürgern ist es woIiI bekannt((, sagte S i d  b. 
Raby' zu seiiieni Gast 'Abd al-Rahmin b. 'A~vf', >)dais ich 
einer der reichsten Männer iiieines Stammes I~in. Um niclit 
englierzig zu ersclieinen, will ich, rla uns seit dem Ber- 
bruilerungsfeste ein Iieiliges Rand urnschliiigt, mein \?er- 
iiiögeii i n  zwei Iliilfteii thrileri; dii nimmst die eine I-liilfte 
iiiid icli Lelitilte rlie andere. Iieriier habe jcli znlei Frauen, 
sie11 sie dir an iind sage mir, \wlclie dir ani besten ge- 
Siillt. Ich will inicli 1~011 ihr scheiden, riiif' clafs clu sie hei- 
1-at11 es t(( l). 

E s  unterliegt keinen] Z\v~iSel, dafs die Fliiclitlinge in 
Maclyiia mit der iineigennützigsten Gastfreiindsclial't aul'ge- 
iioinmeii wurden. Allein die Zahl der Iieimathlosen Fanii- 
lieii war grofs iiiid auf die Daiier konnten sie voii ihren 
Glaiibenshriiderii niclit ernälirt n~erdeii. Einige von cleii 
Emigranten waren iliiitig iinrl iinternelimesid und es gelang 
ilineii, ihren IJel~ensiiiiterlialt zii e r ~ ~ e r h e n .  S o  hat nanieiit- 
licli dieser 'Abd al-ltahmiii clie zweite ]Trau seines Gast- 
li.eundes ~virklich geelieliclit, aber er hat sie clurch seine 
eigene Arbeit ernährt (vergl. Hd. I. S. 428); ja er hat nicht 
eliei. 1:Iochzeit gemacht, als bis er ihr fünf Drachmen Sil- 
I ~ e r  ') als l~i.aiitgesclienk gehen konnte. Auch einige andere 

I )  Bochiiry S. 533. 
') Nach Ibn  S & d ,  fol. 202, das  Gewicht eines Dattelhorries 

Gold. Die Tünf Drrichmen sind wahrscheinlich eine Rcduktion die- 
se r  Quantittii Gold. 

Moslinie trieben Waiidelsgescliiiftc I )  ; rleii rneistcii al.)er 
fehlte (las Talent, sicli in clie \~erhtiltiiisse zii liiideii, iiiid 
es gab clalier eine Aiizalil von Fliiclitliiigeii, \velclic in der  
drückendsten Arniutli lebte. 

Dreifsig, iiacli Anderen siebenziw 3 Miinner ') waren ob- ' 

' dachlos und fast nackt. ICeiiier besals einen Mantel, inaiiclie 
hatten Fetzen, aus Baurriwollenzeiig und Lerler zusarrinien- 

': geflickt, um die Mitte gebunden, anclere Iiatten 1Iemilen 
an, welche in einein solchen Zustande w a r r i ,  dars sie clie- 

' 
selben mit der Hand zusainmenhalten niufsteii, iim die Scliaarii 
zu bedecken. Abends rief sie cler l'roplict, ~ ~ e i i n  sie sonst 
nirgends zii essen fanden, in den oKeneii Rauiii zv~~iselieii 
der Hütte der 'Ayisclia und der der Orniii S a l a i ~ a  iiiitl stellte 
ihnen einen grolßen Napf gerästete (:erste vor. Sie sclilie- 

: feil ui1tt.r dein l)ac:lie, n~elclirs eiiieii 'l.'lieil der Moscliee 
bedeckte, iinel nleil ein solcliei. I)lntz Volk geiiaiiiit \\lii.tl, 
sind sie iinter den1 Nanicn: ndic I,eiite 0c.r (;;olEi(( Lc- 
kann t 3).  

') I n  der  IqAba, unter Somaybit,  wird einer Bündelereise er- 
wöhnt ,  welche Abu Bakr,  Sowaybif,  und No'aymtln gemeinschaftlich 
nach Boqra unternahmen. 

C:- 

2, Die  erste Angabe is t  von Ibn S k d ,  die z\veite voll Uochary; 
3 die Exegeten zu Kor.  2 ,  27.1 sagen gar  vierliundert. l3egreifliclier 

Weise änderte sich die Znlil, deriu als  die iiiosliiiiisclien Wan'en sieg- 
reich wurden, stiömten täglich Abenteurer iiacli Alndyrin. Vielc vor] 

diesen waren, wie irn ~ o r a r i  gesagt wird, niclit irii S~:tridc, irn Lnntle 
umherzuziehen, d .  11. in's Feld zu rücken,  und iiiiiistc~i vori Aliuo- 
sen leben; denn der  Isliiiii w a r  ihr eiriziges Gewerbe. hIol!aiiiiiii~d 
forderte die Iiampffaliigeri auf, sie zu uiiterstützcri uiid i'iilirte eveii- 

, tuell, wie wir  sehen werderi, die sehr ergiebige Arineiisleuer ein. 
D e r  Chalyfe 'Omar  endlich verabfolgte allen Glüubigen reicliliclic 
Perisioiien, so  dafs sie zu grofseii I Ierren wurderi. ICinigc vor1 ilirieii, 
wie Abu Horayra,  verwendeten ihre Zeit auf das  Studiurri des  1Co- 
r&n und pflanzten nach dem T o d e  des  Meisters viele Trnditioneii 

- 
fort. S ie  wurden zu Kirchenvätern. 

I 
3) qoffa wird jetzt noch zu Maskat eine von drei  Seiten ge- 

schlossene und von der  vierten offene Terasse mit einen1 Dnclie ge- 
nannt. Auch bei Ibn Bannb hat  das  W o r t  diese Bedeutuiig. 111 



D.lo~nrniii:id brclei-te die Uliiiibigeii in niebrereii 1ioi.in- 
vwscii niil', ilirc iiotlileicleiicleii Urüiler zu unterstützcii. Al- 
nioseii, sag t  e r  Kor. 2 ,  ?(i~-?ir>, ist ~ r i e  ein Saanieiikorn, 
welches sieben Aeliren Iiervorbringt und ~vovoii  jede Aeh1.c 
Iiiiiiilei-t l(üriier entliält: s o  iiiicli wird de r  Ersatz, den ihr von 
Gott iii ilieser iiiid jener We l t  erlisltet, l iundertkcli  seiii. Die 
liurclit, ilafs ilir iIiircli Freigiebigkeit verariiit, ist eine Ein- 
g e b u n g  des  rJ.'eulkls U. s. W. Den Kotlileidenden rtiSt e r  zii: 

2, 209. Ilir Iioliet docli in das Paradies einzugelien [als 
15isatz 1'ür eu re  Leiden]. Ilir Iiabet aber  noch iiiclit so  
viel eriliililet als die  vor  eucli an iSotli und Draiigsalen 

gelitten Iial~eii (er  meirit die  ersten Cliristen). S i e  zitter- 
t en ,  lind es  g ing  s o  weit ,  dafs eiiillicli der  Gottgesaiidte 
iiiii.1 seine C:läul.~igen aiisi~ieleir: Wann wird de r  Beislaiid 
üo l i e s  eiiitiveteii? - A l ~ r r  ist d e r  Ueistancl Gottes nicht iialie? 

I)ie einzige E r i ~ e r b s ~ u e l l e ,  welclie a l l e n  Moslinien 
oll'cii s tand ,  w a r  l t aub .  S i e  ~viililten sie iiiicl de r  Islam 
wiirde zu r  ICeligioii d e r  Aggression. 

l l i e  I<arawnneii d e r  makkaiiisclien liaufleute waren das 
natürliclie Ziel d e r  iiiosliiiiisclien Itäuberbaiiclen, und elie 
wir  weiter gellen, ~ ~ w l l e n  wir e s  ~ 'ersuchei i ,  iins einen Be- 
grill' voii ilireiii Ilandelsverkelir zu iiiaclieii : Da hlakka 
d i e  einzige alte seiriitisclie 1:Iandelssiadt ist, über  ivelche 

Damascus rieniit muii einen solclieii Platz Lywin. Es ist dies ein 
verdorbenes persisches Wort. Coffa Iint in Damascus eine ganz an- 
dere ßedculiing. Deniioch kann man,  Liii ich versichert worden, 
einen solclien Platz, wenn das Dacli flach ist (gewühnlicli hat der 
Lywdn eiii scliöries Gewölbe) Coffa nenneii. Nach Samhudy, bei 
Wüsieiifeld, Gescli. voii hli~d. S. G6, urür das qoffa hinter der Mo- 

scliee uiid nucli Ibii &obüyr gar in Isobii. Ibn Sdd , fol. 49, und 
Kostiil;iiiy, S. 8!1, bericliteii, dafs das Cotia in der Moschee war. 
Vergl. aucli Ibii Isi.~Als S. 460. Pür Mol?aniniad war die Moschee 
iiiclit da s  I-Inus Gottes, soiidern der S~inimelplatz der Gläubigen, in 
welchem diese nucli eine Lullucl~tstätte t'aiiden. A u c h  die Abtrün- 
iiigeii, welclie die Coiicurrciir-Moscliee i n  Isobli errichteten, sagten, 
dni's es ciiiei. der Z\veclte ilires llaues sei,  deii Armen eiii Obdacli 
eil 1)ietcii (vcrgl. obeii 8. 34). Ibii c+obnyi. wurde wahrsclieinlicli 
durcli dicse h'ii~11i.iclit vci.leitet, das ('oti'a naC1i Ilobri zu versetzeii. 

w i r  einigeNacliricliten besitzen, köiinen Fo r sc l~ i i i i~c r i  t l ; irül~er 
als Anlialtspuiikte Leniitzt ~vercleii I'iir die Gescliiclite d e s  
alten ~vestasiatischen I-lanilels. 

Iiii Alterthiiilie gab  es  in Arabien eiiie Aiizalil l~lül ien-  
ilei- Handelsstädte. Die n'ainen cles durcli seine praclit- 
vollen Ruinen bekannten l'alinyra und des  iii iler Salonio- 
legende erwälinten Scheba  zaubern in uiiserer l 'haatasie 
ergötzliche Uilder von Luxiis und I-lerrliclikeiteri heraul: 
Agatliareliides, d e r  Bltestr Ilericliterstatter über  Arabia  lce- 
lix hält e s  für das reicliste Lantl d e r  I h l e ,  urid Sür Etoraz 
(Od. 1, 27, I. 11, 12, 24. 111, 24, 2. Epist. I, G, G. I, 7, 36) sind 
die Schätze de r  ~ \ r a b e r  spr ich~vör t l i c l~ .  1)ie ICiimer santl- 
teri endlich eine Expedition claliin, und \.cfeiiii ~ l e l i i i s  Gallus 
aiicli enttiiuscht zurückkam, s o  gellt aus seiiieni Bericlite . 

(loch Iiervor, dafs die arabisclieii ~llandelska~~aivaiicii  s o  grol ;  
\ ~ i e  Armeen ~ ~ a r e n .  E ine  Quelle des  l~e ich t l~ t i i i i s  war  clor 
Sklavenlianclel. W a s  Wancliester ocler Sliellield I'iir Iciig- 
laiiil sind, war  die alimikanische Küste  I'iir Aral)iei~. L)ie 
raiilien Söline Ismael's importirten schtvasze Sklaveii iiacli 
dem Borden  uncl nreil'se nach dem Süden,  iincl da  d e r  \\leise 
Salornon nicht nur  Katur -  und Iiiinstliioduktc, sondern aiidi 
edle Metalle Ton Opliir holte,  s o  iiiöclite icli docli aiicli 
wissen, \\las e r  ail Za1ilun;-Statt re ichte? 

Die Einführung des  Cliristentliiinies in den  Läi-iclerii 
rings um Arabien hat den Sklaveiiliandel lind somit clie 
Industrie d e r  Araber  selir bescliriinkt. S i e  sucliteii ein 
anderes Fe ld  de r  Tliiitigkeit lind clienteii iiiitcr persisclier 
uiid byzai-itinisclier Iialiiie als Mietlisoldateii. 1Cs kam da- 
durcli viel Geld in tlie Ilalbiiisel, iiiicl ~ve i in  s ic  riiicli iiiclit 
gesittet genug  Jvaren, sicli die Becliieinliclilieileii clcs Lc-  
bens zii \~erschall'en, so  lieirsclite docli b:irl~ai~isclier Luxiis 
iinter den ICeichen. S i e  waren iri Saiiiiiiet iiiid Sciile gc-  
kleidet. 

Makka lag zwar aiifserhall~ cles ICayons clcr Coiiclot- 
lieri, deiiiioili ei-stieckieii sich daliiii dic Wirkiiiigeii iliier 
~Vohllial~enlieit ,  iiiitl \\nie gering aucli ilic U c l ~ c r l ~ l e i l ~ s e l  cles 



alteil 11aiidcls aiil' jener Strafse \loii Siideii iiacli Korclen 
I i 1 0 1 t 1 ,  so tlieille es iloeli iiiit 'J'ApiS das Dloiiopol 
tlessclbeii. ICs lebte aiissclilierslicli voin Verkehr uiid maclite 
gröfseie ~~cseli i i l ir ,  als nian geirülinlicli ,glaubt. Weil ilie 
I<iii\roliiier sicli aiissclilie~slicli mit IIaiidel hescli~ltigten, 

riaiiiite riian sie Korayscli, clie Zusainmeiiscliarrer. Für iiii- 

seren Zweck ist es unerlärslich, clen Wert11 seines Hall- 
clels zu errnitleli.1; denn die korayschitischen Ilandelskara- 
\\raiieii w1ai.eii anlings das E.lauptaugenii-ierk der moslinii- 
sclieii Jläiiberbanclcii, die l akkaner  waren die einzigen, 
iuelclic es z\vci Mal versiicliteii, die Stadt cles l'roplieteii 
zii croberii, iiiitl diircli den Fall von hlakka wiirde rlie 
Maclit cles Mo~ainniacl iinangreifliar, wenn niclit unwider- 
stelilicli. 

Makka verdankte seine Prosperität Iiaupisächlich sei- 
ner Lage in der Mitte znlischen clen nördlichen iiiid süd- 
lichcii Stapelpliitzen, zuin Theil aber auch der Aiierken- 
riuiig der I-Ieiligtliürrier seitens der benachbarte~i halb- 
wilde11 Stniriine: clem l'ilger~este; den damit verbundeiieii 
Jaliriiiiirkteii , der Unverletzlielilieit des h10nats Itagab und 
der Monate, iii \velclieii die Pilger nach hlakka ~~~alll 'ahr- 
teten. Mo!iairin~ad hat es clalier nie gewagt, cliese Iiisti- 
tutioiieii cles Ileidenthiimes aiiziigreifen und machte seine 
Mithüi-bei. sclion iii.ili aiif die Wolilthateri Gottes, \~e lcher  
illre l-leiligtliiiriier gegen ausu.iirtige Feinde scliützte (Iior. 
105, 1-5; vci.gl. 11d. 1. S. 461) iiiicl ilireiii I-Iandel Gelleilien 
sclieiikte, aiifriierksaiii. Wir lesen ii i i  I<oi*in: . . 

1 0 6 , i .  Wegen der korayscliitisclieii Harnioiiie I), 

I )  I m  Arabisclieii 1lA.f von rllaf. D e r  Grundbegriff der Wur- 
zel sclieiiit z u  sein: Iiurn~oiiisclies Zusarnrneiifügen von gleicliartigen 
Diiigcii; doller Talyf  Cornpositioii (z. 11. eines Buches) und A.If Tau-  
send. Ttiuseiid ist  bei den Arabern und vielen a.nder11 Völkern die 
grörste %:1111, welche durcli ein einziges W o r t  ausgedriiclct \vird, urid 
e s  sclieiiit, sic erbliclcteii darin die gröfste erdenlrlicbe Surniue ~ o i i  
glciclinrtigeri Gegeiistüiicleii. Ulfn Iieirst dnnii Preuiidsclinft, Ilfa Mai- 
tresse, Herr in des  Herzeiis, nii dic iiian sich gewöhnt hat. Ilkf is t  
d ie  vierL~i Vorin uiid bedeutet eiii Tliier ziilinieii. Niiilnlt man I1Af 

1. tlrr IIarmonie iiämlicli zuin Ilcliufe der I-Iaiiclels- 
b on1111er, reisen in1 Winter iintl iin $ 

3. solleii sie den I-Ierrii dieses 'i'eiiipels niil)eteii, \\'(.I- 
clier sie nährt lind vor Ilunmer ?' schiitzt, 

r. iinrl gegen Ge(8111. [von Seiten der Pi'oiii:iilcii] si- 

cher stellt. 
Die orientalischeii Kaufleiite stelieii aii Ziiverliissigkcii 

den englisc,hen gleicli und iiI>ertrelTeii die des ICoiitiiieiils. 
1; Makka jedoch scheint iiicht volle Sicherlieit i i i  Ilaiiilels- 
geschiiften ceherrsclit Iiabcn. Es kam vor, dafs l'renide I(rii- 
mer Waaren dahin bracliten, dieselben verkauften iiiid weiin 
sie die Bezahliing verlangten, mit Boliii fortgescliickt wur- 
den. Da es keine Gerichte gab, niufsten sie sicli's, wenn sie 
nicht m~clitige Gesch~ftsfreiinde in Makka lialten, gehllei) 
lassen. Diese Uebelstände veranlarsteii einige ritterliclie 
Männer, kurze Zeit elie lllohamniad ' als l'iopliet aullrvt, 
einen Tii~endbuncl ziim Scliiitze der Hreiiideii aii sclilieben, 
ZN dessen Mitglieder11 aiicb Moljanimacl gehört Iinheii soll. 

Um clie Mitte November Sangeii in Syrien clie perio- 
dischen Regen an iinil claiiern bis Februar. Wiilirciid die- 
ser Jahreszeit iinternahnien die J{orayschiteii ilirc ITaiitlels- 
süge gegeii Süclen: Banian iind Abessynieii. Wenn dii? 
Regen vorüber waren, sandten sie ihre I<ara~vanen naeli 
Syrien (Ihn Kalby Lei Ibn Sad fol. 15 und die Exegcten 
zii 106, I ) .  Jm Aoveniber oder Llecember kamen sie in 
Ghaz~a an. Einige der reiclisteii I~aiifleiile blieben ilasrlbst 

iii seiner allgemeinen Bedeutung, so  will Mobnrnmad sngeii: Dic, 
Rorayschiten geniefsen die zwischen iliiien und den beriaclibnrten 
Stämmen von Gott  durch die I-leiligtliürner liergestellte Harmonie 
und sind clndurcli in den S tand  gesetzt,  ihren Uiiterliirlt zii erwer- 
ben. D a  aber  der  Ausdruclc für einen so bestiinniten Begriff zu 
allgemein miire, s o  habe ich in  der  Z. d. d. moi.genl. Gea. die  Ver- 
mutliung aufgestellt, dafs unter IlLf die Bildurig eiiier den edorniti- 
sclien Städten ähiiliclien Hnndelsrepublilc bedeute, welclie in1 S1;iiide 
is t ,  rnit der1 bennclibarteri Bedouinen Verträge nbzuscliliefseri iiiid 
sie ,znliniu zu mnclien. 



I)is tlic Ilcgciizeil vni-iil~cr \rrir, iini ihre Eiiiliiiiife zii ina- 
I I  I I I  1 i r 1 1 1  I I i i l i l i ~ i  \välireiiil (ler 1ieiligeii 

3 '  
nloi!;~l(!, ~ I I  clic I lciiiinlli ziirücli. Ciliazza, otler ~ v i e  wir cleii 
Ni~iiicvi gcwiiliiilicli sclireibeii, Gaza , ist tlie siidlicliste Ba- 
lkiistai'lt i i i  Syi.ieii. I'. Meln neiiiit sie iirbs iiigeiis und PIii- 
~arcl i  die gröl'slc Staclt i r i  Syrieii. Tni eill'tcii Jalirliundert 
iioi:li ivar sie I e Zeugiiisae des Mokaddasy der 
Stnliolplatz rIi:s grieeliisclieii, iialienisclien, egyptiscllen iiiid 
ai.aliisclien llaiiclels. 

Glirizza ~viirtleii Tiicliwaaren, darunter Seicleii- 
zeiigc iiiirl Liisiisariikel iiacli rleni SütJeii gerührt. Maii- 
cliesiiiol Iiolteii sie aiicli Korn aiis Syrien (Uoqrh). Eacli 
clciii lYorc.lcii ILilirteii sie Rosinen lind edle bletalle, iind 
zwar iiiclit niir Gold, welelies in Arabien verli~lti~ifsniäfsi~ 
billig war, soiiderii aiicli Silber I ) .  Der Sklavenhaiidel scheint 
seit tler EiiiSiilii.iiiig des Cliristeiithiims iiiclit sehr Iebliaft ge- 
Iveseii zii seiii. Ller iviclifigste Exliortartikel war jerlocli 
I.rdei. (Ibn Isli2k S. 716). Voii TApif bis I d e n  waren in . . 
jcclcr Statlt znlilreiclie Cjerbereien und clie hlakkaiier scliei- 
~icii  die Sliciliiioii des Leders nach deiii Sordeii besorgt 
zii Iinl.icii. Wir habeii keine gleiclizeitigeii Kacliricliteii 
e r  I J c l e r l ~ a ~ l e l ,  V i c i  aljer iiiclitige Aiibclilüsse 
I) r? i  eiiit!iii Scliriltstellcr, \velclier ini .Talire 630 sclirieh. 
Wir  tliirl'cii aiiiielimcii, clals vor dessen Zeit die Lecler- 
i'abrikatioii i i i  eineiii viel gröfseren Maarsstabe betrieben 
~viircle, denn er sagt, tlafs iii nianclieii Stiiclten von Siicl- 
aral.>ieii Wiilile~isteine ziim Zermalmtin der Lohe gefiinden 
wertleii, ~velclie niir voii Kiesen behaiien lind gebisuclit 
.tvordeii sein könneii. 

Rlan gerbte vorzüglicli die Ilriiite von Rameeleii, daiiii 
oiicli von Itinclern iiiid Ciliazellen. Des Schafleders wird 
iiiclit erwiilint: Wolil aber \\liirtleii in Chorisaii (östl. Yer- 

I )  So beliiiiilitet der i n  snlclieri Dingen sehr iiiizuverlässige I b n  
Isl!iils, iincli Ibii S i d ,  h1. I l f i  V., Iiingegeii wurde Sill)rr niis Syrieii 
ii:icli rlri\bicii iiiiporiirt. 

' sieii), hlosbl iiiicl BabJloiiicii bis h. II. 610 ~Iaiililiioi~liiiu~c~ 
von Oescliiiftsi~eiseiiilcii eiiigekaiili i i i i i l  iincli DInlili;i iiiil)oi.- 
tirt,  l l i i i  iJ0i.t gpeei.lit zii \rerdeii. I\Iaii iiiilei.siliiell tlririi:rl<i 

i Fehler iiii Letler: k1esserspiireii aiii IIiils, sclileclitcii 1Iaai- 

\~iiclis (scliirAiiy) iiiirI lliiiizelii (iiio\nllä) i i i i  Cliagriii, l'cr- 
. ner war clas trockene J,eder, ~\.elclieiii es ;in Ocl lblillc, 
'. nie  auch das leiclite iind sclin.arze voii iiieclei.eiii Wcrlli.. 

+ '  Al11 meist(-ii scliätzte iiian sch~veres, I-eiiies J,edcr, i i i i l  vcr- 
scliluiigenen Fasern aiif der Oberlliiche. 

Iiii Grol'shanrlel spracli man von einein ))l(aulj( ( i l a ja )  
von Leder. Ein l<aiiT bestantl aiis 100 Maiin (ct\va aii- 

- derthalb Centlier) und zirri ii11~1 ein 1iall)er I<aul' Iiililele 
eine lianieelladiing. In Clia\vAreziii, wo es arii beslen be 
zalilt !riii.de, galt ein I<;iiif arabisclieii Lctlei-s erster Quüli- 
tiit 70 Dynlre, ein (;Ac vier zangiaclie Diinil~c iiiitl ciii paar 
hohe weite Stiefel zehn llynfire. Der l)yiirir war I~ctleu- 
teiid seringer als der, ~velclien irir \rciler iiiileil Leiclirei- 
beii \~clrdcii. Lleiinocli sintl clies eiiornic? ['reise. 111 Ar;\- 
bieii, wie aiicli i n  ALcssyiiien iind zu l(asc1iak (?) in In- 
dien \viirilen die gejerbtcn Iliiutc ('!ü\At) lier Siiick 
verkaiilt. I n  Rayy, U a l ~ ~ l o n i e n  iiii(.I Syricii I'iiiidi:ii i i i  je-- 
iien Zeiten die geringere11 0ii;iliiäteii a~ri  iiieistcii i\l)saiz, 
denn die Benloliner dieser Landsclialten beiiiilzteii sie lilos 
zu IJeberschulien, unter denen sie weiclie p l b e  Slielelclicn 
trugen. ISacli Cliawirezin, CliorAsBn i ini l  deni byzaiitiiii- 
schen Reiche ~~ fu rc l e  aber nur die erste Qualitiit, \vclclie 

die Perser Adyni-i-clioscli na~iiiten und besoiic1i:rs in Tii- 
yif  Sabricirt wurde, exportirt; clenii diese Rationcli pllcgteii 
zii sagen: der l<opf ist dein Frei~ncl iinil ilie ITiilSe sind 
deine Feinde; ilesivegeii liielten sie viel o i i l  guie Fub- 
bekleidiing. 

Als Dlaalsstali der i\iiscleliiiii~ig des Ilandcls 'voii klakka 
~ii id der Scli~vesterstadt T;iyif dient uns die Nacliricli~:, tlars 
n~ähreiid der Saison 623 Mohaiiiriiad aiil' nicht weniger als 
sechs n~akkaiiisclie Iiara\\~;iiien .Tagrl niaclilc. l<s iiiiigoii 

aii~serclem nocli andere iii tlei- Niilic: \:on hlnclyiia voriibor- 



gezogen seiii. l?iiiigc I I C S ~ ~ I I I ~ ( ? I I  ;IIIS iiiclir als zwei Taii- 
send Ii:iiiieeleii. l!cl~cr cine clerselben, aus 'i'ausencl lCa- 
i~ieciltiii I~c?slelieiitl, welclie i i i i  Febriiar G24 Gliazza verliefs, 
I r i r  c l i c l t :  Den Maclizilmiten geliörteii 
2 0 0  I(aiiieelc iiiid der Wrrtli der Fi.aclit belief sicli aiir 
4 I~ i s  5000 hlitlikiil (d. 11. 1)yiiAr) C:ol(les, Harith b. %mir 
IJ, Nnn.Ilil hesals I'ür 1000  und Omniayya 13. Clialaf für 2000 
Millikiil W;iai.cn, und cler Aiitlieil der R ~ I I U  '~lbrl Manaf 
Isar 10000  Millikdl. Der Wertli der ganzen Karawane 
irird aiil 50000 I\litliI+l gescliiitzt. Die Last eines jeden 
lCaiiieeles, etwa zi.i-ei Zentner, nliire cle~n~eniiifs durcli- 
scliiiittlicli 5 0  1))iiittre iiii Wertli ge\.ileseii. Dem Gesagten 
zui'olge IIIÜSSRII wir annelinieii, dafs die Makkaiier jährlicli 
i i l~e r  12000 Zentner Waareii nacli Syrien schickten lind 
e l~enso  vicle voii dort bezogen. Wir dürfen aber den Werili 
iiur zii 10 Mii-libiil per Zeiitiier  veranschlage^^, rleiin sie haii- 
delteii aiicli i i i ie  liorii. Der l3xpoi.t iind Jriiport in jener 
[ticlitiiiig beliei' sich etwa aus eine Viertel h1illion Mithkal. 
MTeiiii der I-iaiiclel iiacli Süde!] ebenso bedeutend war, so 
sctzicn sie jiilii.licli f i r  eiiie halbe DIillioii Waaren iim. Der 
l'rofit \rar n:olil selleii unter 5 0  l'rocent und sie erzielten 
soiiiit eiii Ijeiielice von wenigstens 250000 Mithkiil. 

l<oiiimissioiisliaiiilel \rar uiiler clen Arabern unbekannt. 
S ie  küulleii die Waaren aiif eigenes Risico und gaben d a -  
l'iir eiit\recler Gold oder andere MTaaren. Selbst bei rei- 
chen ICara\vaneii wareri nur n:eiiige I-Iandelslierren - man- 
chesinal iiur eiiir?r, welcher die Gescliäfte für alle Bethei- 
ligten besorgte. Grofse IIiiuser iialin1eii Bestellungen für 
aiitlere iind kauRen daiin (Sie IVaareii auf Risico ihrer Cori- 
stitueiiteil. S ie  tliaten dies ebenso selir aus Gefälligkeit 
als aiis l<igeiiiiiilz. Iri i i  sich rio~'uliir zu niaclien, nahmen 
Lcute, ~velclie Taiiseiitle irr1 Gescliiille Iiatten, ganz kleine 
Sun~nwii  - scll)st eincii liallieii DyiiAr - von iliren Ban- 
(lclslilienten ni i  iind es gab clnlier ITara~~anrn,  i n  deneii je- 
c1i.r n.li11.111 iincl iodtz 17r;iii voii AIakka (aiicli v~rlieiratliete 
Fi~iiiii!ii \-i:r\rnlieieii ilir T o r i i i ~ ~ e ~ i  srlbst) iiielii. o d ~ r  ireiiiger 

betlieiligt waren, Sobalcl die Waaren in Makka ankamen, 
wurden sie im Ratlihaiise abgeladeli; jedes I.Iaiidelsliaiis 
nahm die seinigen iind verkaufte sie. Wir  Iiabeii keiiie Nacli- 
riclit, wer die ICüiifer waren. Allerri Aiischeiiie nach war 
dieses blos ein Handel pro forma uncl clie Waaren wur- 
den vom Handelsstand in Makka - voii clen \Terküiiferii 
- ansekaiift, um sie dann weiter zii spediren und an ihre 
Kunden zu veräufsern. Die I-Iaiidelsliäiiser theilien somit 

' ' den Ankauf uni1 Verkauf in zwei Transaktioiien, um mit 
ihren Rlienteii die Keclinuiig abzuscliliefseri. Diese erliiel- 
ten die Hiilite des llruttogewinnes (die andere IJälfle er- 
Iiielt der Spekulant für Mülie und Auslagen) und hatten 
dann die Wahl, sicli bei cler zweiten Operatioii zu belliei- 
ligen oder nicht. Am liebsten vertraiiten die Makkaner 
ilir Gelcl grorsen ITaufleiiteii aus ilirer eigene11 Faiiiilie. S o  
lief's die erste Fraii des l\Iohammacl i11i.e GesclitiSte ilurcli 
iliren Vetter, den reiclieii Hakyiii b. q iz ini ,  besorgen. Sie 
ecliickte aber einen Agenten mit, welilieni die Mülie des 
Tr i i i~s~or tes  oblag. Es uiiterliegt keinein Z ~ v e i b l ,  dafs, 
wenn eiii Maiin Glück hatte und solid war, ihiii auch von 
fremden Faiiiilieii Geld anvertraul \vurcle. Sliälige Uauf- 
leiite iialinieii auch Geld auf Monatszinseii (voii wenigsteiis 
1 Proc. per nieiiseni) auT. Dies gescl~ali aber liäiiliger, urn 
sich aus momentaner Verlegeiilieit zu Iielfeii als damit zu 
spekulireii. Die Orientalen Iiabeii übrigens so grofse Gierde 
Geld zu borgen, rlafs sie, selbst wenn sie es ii~itzlos' lie- 
gen lasseii niüsseii, eiri Aiigebot selteii aussclilagen. 

Weiiii aiicli die h u b -  iiiicl Eroberungszüge cler Mos- 
lime eventuell ungelieiire l'roportionen annahmen, so wa- 
ren sie doch nichts Neiies in Arabien, wo nach der GlTent- 
liclien Meinung Rau11 völkerreclitlicli bereclitigt ist. E s  
sei mir erlaubt, tlarüljer einige ßen~erkiiiigen zii inachen. 
Ueberall vereinigen sicli clie Mensclien zuni ~vecliselseiti- 
gen Scliiitz iiiiil ziini I<r\rei.l~. Cesellsclial'~eii, tIei.en Maiilit- 
erwer11 iin Kaiiben bestellt, I~aben eine naliii.liclie 'J'eiidriiz, 
sicli zii I)esl>otien a~iszubildeii. Eiii grorser Krieger erl)i\iit 
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sicli, n i e  die Voi~fahren des Hatim Tayy, ein Schlols, be- 
scliiilzt ilie RäiiLer gegeii einen Aiiilieil an der Beute ."  

iiiicl iintei.iiimii-it mit deren Beistand gröSsere Züge. S o  
lange clie Abgrenzung der Stäninie ihre ~\ussclilieSsliclikeit 
be\rahrt, sind dies nur I~aubziige. Allein wenn ein ande- 
res l'rincip, z. n. Religion (wie dieses bei JIohammad der 
Fall war), clie Scheidenland iiieclerreiist irncl sicli unter der 
17aline eines Mannes Leiite aus vrrschiedenen Stämmen 

.vereineii, so alircl der Itäuber zum Soldaten, es bilden sich 
~\rmeei i  iind es ist der W e g  zu k<roberiingen geöffnet. 
Die Aiisdeliniing derselben hängt dann von cleni Genie des 
Führers ab. 

E s  giebt noch einen aiideren W e g  zu Eroberungen, 
welclien wir an einem konkreten Falle iiachweisen wollen. 
J br; Uiiyi k crziililt, dafs (ungelllir aiiderthalb Jahrliunderte) 
vor Mol~ainmacl dreirsigtaiisenrl ~vaITenliiliige Rinditen ilire 
I-leimalh, Uaijrayn, bIoschak~ar  und Gliamr dzu Rinda, am 
persisclieii Meerbuseii verli;fsen - nalirsclieinlicli war ih- 
rien die 0l:ierlierrliclikeit der l'erser ziitvider - und gegen 

. Sütlosteii nacli uatlhraina\~lt wanderten. Ein Theil zer- 
streute sich in clen norclwestlicli clavon gelegenen Hochlan- 
deii iind noiuaclisirte, ein anderer Theil iinterwarl' sich die 
li.uclitbnreii Tliäler rincl baute, besoiiders iin Widiy Risr 
lind cleni oberen Theile von Hadhraman't, Dörfer und 

I Sclilösser aiif den Hiigeln und verclräiigte oder unterdrückte 
ilie 13aiiei.n. Mit den I:adariten, welche früher die Eigen- 
tliümer des Lancles nlareri, lebten sie in Harler, mit den 
Uimyariten, den Beherrscliern von i a m a n ,  stil'teten sie 
Freiinclscliaftsbündnisse. Weil Haclhraniawt eins der fruclit- 
barsten Läiider der Erde ist lind eiiie uralte, ganz eigen- 
thiiniliclie Iiultur besafs, wurden die kinditisclien Häupt- 
linge reicli iinil miclitig, und es gelang ilinen, den Bagd, 
('1. 11. Ccntral-AraLien, uiid sell)st clas weit entfernte Dhmat- 
algaiiilal zii iinter~verl'en. Diese iieuen Eroberungen waren 
weder Roloiiien, riocli bliel~eii sie lange Besitziinsen e i i i ~ r  kiii- 
clitisclieii I:eiiti-;ili*egi~~riiiig, soiiclerii sie geliörten kiiidi~isclirii 

Häuptlingen, welche durch Abkiinft iincl Versch\viig-eriiiig, ge- 
meinsames Interesse uiitl fiiincliiisse init eiiiaiirler vcreint \va- 
ren, etwa wie clie drei Llutzeiicl Dynasiien iii I)eiitsclilaiicl. 

Wenn eiri arabischer Stamm eine Laiirlsclialt üI.)erlhllt, 
so begnügt er sieli, die Eiii\voliiier zii pliindern iincl Skla- 
ven init sich fortziisclileppen. Wenn der Stanirn iniichtig 
genug ist, miederholt er  allenSalls alljiilirlich den Besucli, 
iim Urand~chatz i in~ einziitreiben oder, wie niaii in cler jetzi- 

. ' gen Becloiiinen~~rache sagt, clas Gr~ider~clsclierik (~\chQwa) 
in Einpfjng zu nelinien. Es felilt aber clen Noinntlen clas 
Organisationstnleiit, die Pi'Iacht uncl nrolil aucli cler Wille, 
bleibende Eroberungen zil inacheii. Die ICintliten hatten i n  
Hadhramawt das I-lerrscheii gelernt, riiicl (Ins Zusamnien- 
lialten cler Hätiptlinge versah sie 'mit der nijthigeii Mnclit. 
Wenn sie eine Oase, ~ v i e  UCiniat alganilal, eroberten, baute 
sich der Führer ein Schlo- oder iialiiii Besitz von einein 
I~ereits i7orhancleneii (tlenii solclie Lustiinde lvaren schon 
früher da gewesen), behielt eine ganz geriiige Aiizahl sei- 
ner Leiite bei sicli uricl belierrsclite clie Ein\voliner. 111 
ilire innere Aiigelegenlieiten mischte der Treincle Biiuptling 
sich wenig iind begniigte sicli, clie Steuerii in ICinplang 
zu nehmen. Wollten sie clas .locli abscliiittelii, so eilten 
ilim seirie Staniingenossen zur lliill'e. AriS tliese Weise 
belierrschte der iiiiteriieliinende Stanini der I<incliten einen 

; grofsen Theil von Arabien iiiiil liielt die Ucdoiiineii. im 
Zaume. Die iMaclit der I.<incliteii trug SO wenig als das 
Fürstenthiini 1,iecliteiistein den I<eiiii i i i  sich , grofse Ero- 
berungen im Aiislande zu maclieii uiicl war zur Zeit des 
hlohaminad sclioii in1 \TerSall. Wolil aber konnte ein gro- 
fser 12äuberhauptmann, oliiie dyiiastisclie Uaiiden, zum I-Iel- 
den iincl Eroberer wercleii, und iiii Iiolien Alterthiime inag 
dieses oft vorgekomiiieii sein ). Der grofsartigste und 
- - - . -. . . 

') Die ':iL>asiden linbeii gezeigt, wie ein grofspr IIniitleiifü1irei1 
zuni Autokraten wird. Die Araber, welclie sie i ~ i i l '  dcii Clialyfeii- 
throii setzieii u i id  von deren ÖHeiitliclieii Meiiiuiig sie nhjiiiiigig 
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bekannteste Fall  dieser Ar t  siiicl die mosliniische Erobe- 
riingen. 

S o  lange Mohamniarl zu scli.«.acl~ war,  seinen Fein- 
den  die  Spi tze  z u  bieten,  predigte  e r  Geduld als die 
schönste  Zierde  eines Gläubigen, ~ve lcher .nac l i  einem bes- 
s e r en  Leben  s trebt .  Als  ihm aber  die 34adyner Schutz 
gewährten, l i eh  e r  sich offenbaren 1): 

22,  40. Denjenigen, welclie kämpfen wollen, weil s ie  
inifsliandelt worden  sind, ist die 15rlaubnifs dazu ertheilt; 

41. niimlicli Denjenigen, \velche ohne Scliuld und nur  
weil s ie  sagten:  Unser  H e r r  ist Allah! aus ihren Wohn-  
sitzeii vertrieben worclen sind. W e n n  es  Gott gestattete, 
dafs ilie Mensclien sich einander zurückdrSngen, s o  wür- 
clen d ie  Rlöster ,  ICirchen, Synagogen und Moscheen, in 
denen d e r  Kanie  Gottes viel angerufen jvircl, zerstört  wer- 
den. Gott wird sicherlicli Jenen  beistehen, die ihm bei- 
s tehen;  cleiiii e r  ist  s tark iind erliaben. 

Iiri M i r z  G23 kehrten geg-n 300 niakkanisclie Kaufleute 
von Syrien,  w o  s ie  i ibern~in te r t  hatten, nach der  Beimath 
zuriick, oder,  wie die Araber  sagen ,  gingen nach Makka 
Iiinuiiter. Auf ilirein W e g e  naliten sie sich der  Umgebung 
von Mailyiia. U a n ~ z a  stellte sich an die  Spi tze von dreifsig 
Flüclitlingen =) uncl lauerte jenen bei 'IT(;, an einer Biiclit 

waren, wurden ihnen lästig. Sie erweiterten nun ihre eigene Fa- 
milie durch den Ankauf von Hunderttausenden von türkischen Skla- 
ven, welche, wenn sie ihnen auch die Freih'eit schenkten, ihre Ma- 
wkliy, Klienten, und folglich nach herkömmlichen Begriffen Mitglie- 
der ihrer Familie mnren. Mit deren Hülfe machten sie i n  kurzer 
Zeit der arabischen Unabhängigkeit ein Ende, ruinirten sich aber, 
wie bekannt ist, selbst; denn diese Prätorianer bemächtigten sich 
aller Macht iin Staate, auch der: den Chalyfen hinzurichten und ei- 
nen andern einzusetzen. 

) Mob. Ibii 'Ayidz aus Damascus von Mol!. b. Walyd, von Zoliry 
uiitl Abu 'Orfiba. Vergl. die Exegeten. 

=) Bei Wiilgidy, S. 7, Lieifst es AngBrer. Es ist dies ein Ver- 
sehen eines Rtlwiy; denn bei Tabary, S. 225, wo WQiJg cilirt wird, 
steht ganz riclitig ,Flüchtlinge '. . 

des Meeres, westlich von Madyna, aiif. E s  wSre ilrm gp-  
lungen, sie zu üherraschen; aber  ' lTc liegt ini Gebiete d e r  
Goliayna und die  Icauileute liatteii clie \Torsiclit gebraiiclit, 
sieh von dem ~ o l i a y n i t e n  Magdyy begleiten zii lassen. Ein 
Angriff auf die Ilararvane w i r e  unter  diesen Umstäriden ein 
T reueb ruch  gewesen ,  deiiii es  bestand ein Freiindsclialts- 
bündnifs zwisclien dem 6oliaynastamrne und den Einwoli-' 

, nern von l a d y n a .  Hamza  murste also ohne  Ueiite zu- 
rückkehren. 

Auf einer zweiten Expedition (April 623) stiefs.cn d ie  
Moslime, G0 an de r  Zahl, bei  Itiibigli auf eine 200 Mann 
starke Rara\vaiie, als sich dieselbe schon gelagert  hatte. 
Die Angreifenden w l r e n  also entschieden im Nsclitlieile 
gewesen. ne ide  Parteien schossen also einige I'feile auf 
einander - eine eitele Demonstration - uncl die  l t s i iber  

retteten sich auf iliren Dromedaren. 
Irn Mai versuchten zivanzig Fliiclitliiige iiocli eiiinial . 

B:' 
ihr Glück. S i e  marschirten, wie e s  be i  solchen Gelegen- - 
lieiten immer geschieht, bei Nach t  und verbargen sich be i  
Tage .  Dieses Mal aber  war  d ie  Karawane sclioii vorüber  
als sie zu Charbr, eine Ravine bei Col?ia, ~ v o  sie dieselbe 
uberrallen rvollten, ankamen. 

E r s t  irn August bot  sich wieder  eine (4clegenlieit Beute  
. - 
: -  $,.; 

zu machen. Dieses Ma l  versuclite Il101~animad selbst  sein 

P !+ Glück. Er war von GO Iilüchtlingen begleitet. Oie ICaur- 

. leute waren aber  schon zmei T a g e  früher i ~ e i  BLwa vor- ,... 

übergezogen, als e r  daselbst ankarii. E r  bi+nutze die Ge- 

legenheit, mit Macliscliy, dein Scbuycli iles 1)liaini~ustam- 
mes, obschon e r  iioch Heide war, eiii ri'eiitralitätsbiiidnifs 
zu  selilieseii I ) .  Dir beiden I'aiteieii solle11 keine Ilaiili- 

I )  Das erste Lager der Dhamriten, <velches sich zum Is16rn 
bekehrte (die Zeit der Bekehrung ist nicht bekannt), waren die 
Bank Gbifar [b. Molnyk b. Dhamra]. Ihre Wohnsitze waren in der 
südlich von Madyna gelegenen LandsclinSt Cnfrl (Ibn Iiiscli~rn S. 434), 
wo, wie wir aus dar Iiiirte erseliiii, eine Solsyb, Trüiike, iincli ihnen 
benannt wurde. Sie waren wenig zalilreich und Mokainmad bestellte 



ziige gegen  eiiiander iinteriieliinen iincl keine soll die Feincle 

de r  :iiiili:rei~ iiirlerstiiizeii. Dieser \'erfrag nriirde sclirili- . '  

lieli al.)Kuliilit uni1 war eiiie iiiclit iiiibedeiileiide L<:rriiiigeii- 

scliiil't, iiitlein tlatlurcli tlie Iloinyscliiten des  Scliutzes tlie- 
ses nlit ilinen vrrn:andleii Stamines beraiibt ~ r i i r den .  

Ei11 e lCaran~aiie wird geirölinlicli iiberi.iimpelt, i r rnn  

sie diiicli eiiien Ilolil\\-eg in  eine die Strafse diirchki-eii- 

zen<le Iiavine l i i i i i i n t e r s t~ i~ t .  Die llii111er laiiern in der 
Itaviric bis zwei ode r  drei J<anieele vorüber sind, dann 

stürzeri s ie  iinter lautem (iescliiei aiiT cleii Ziig Die Last- 
Oiieiae, iselclie wegen  de r  E n g e  de r  Strafse einzeln oder  

sii z~veiei i  gclieii, koniiiieii in Unor(1riiing und versperren 

ileii Iipi-beit!ilenilcn l ~ i g e ~ ~ O i i i n i e r ~ i  cTen Weg. Llie Räiiber, 
~ v t ~ l c l i e  sich iiülier iiiit iler Unigebiing liekannt gemaclit 

Iial~en, vrrscli\viiiden iinterclesseii, begünstigt von dem Dun- 

kel ilcr Esc l i t ,  mit s o  vieler Heute, als sie fortschleppen 

körii~en. 

A i i l  cliese Weise kann ein 1)iitzeiicl entschlossener 

Mäliiicr eilte giwlse ICarsnlaiie mit bestein Erfolge angrei- 

ren. Es giebt jetlocli ei~ibclie Mittel, das Ueliiigeii zu ver- 
eiteln; gewiiliiilirli reite11 gerade  vor Ankunft cler lcameele 

jene Miiglie<ler (11:s Ziiges, ivelclie zu 1'iei.de und g u t  he; 
ivailiiet siiicl (iali liabe diesen Dienst oft mitgemacht), den 

Büge l  Iiiriaui, irelclicr den l Johl~veg  einseliliefst, und über- 

dalier im Jnhre 630 für sie und ihre Nachbaren, die Aslamiten, 

nur eirieri ~r~~iensteuerkoniriiiss:ir~us. Nach jlirern Beitritte zum ls- 
Ihm stellte ilinen h'Jo!iiiiiinind ti)lgciidc Urkunde aus: 

,Sie gejören zu den Moslimen uiid Iinben dieselben Rechte und 
Pfliclite~i, wie die Aloslime Der Uute Gottes Iäfst ihneii für Per- 
soii ririd Eigi:ntliuiii seineii und Gottes Scliutz niigedeilien. Sie kön- 
nen tiiif seiiie I-Iülfe rechnen, wenn ihnen Unreclit geschielit, und 
weiiii er ilireii 13eistniid aiiruf't, sirid sie \rcrpfliclitet, ihn zu gewiih- 
reii. Sie dürfen aber wegen eiiier Schuld keinen lirieg anfangen. 
Dieser Vcrtrng dnucrt so Iiiiige, 111s das Meer genügt, eine WolUocke 
zu beiietzeii, und ci. soll iiiclit oliiiu Vcrgclieii bei Seite gesetzt werden. 

selien die Kavine I ) ,  ~ iöthi~ei i l 'a l ls  gehen sie iii 0iesell)e 

hinab iiiid sclilagen hllariii , ireiin sie Riiil ier entdet:keii. 
Diese müssen sich tlaiin ziirückzielieii. 

Obsclioii die 1Saraivanen Lei n'aclil reiseii, s o  koiiiiiil 

es doch olt vor, dafs sie sicli laiige vor  'L'agesaiiljriidi la- 

gern. Aiicli in diesen Filleii sind sie in CeSalir. I(s iver- 

den zwar imnier Waclien gelialteii, iind weiiii i i i ~ i i i  l l i iuber 

in der Riilie veriiiutliet, so wagen  es nur \reiiige Leiite 

s o  lange es  dunkel ist zu s i l i l abn .  I)essei~iiiigeaclitet ge- 
lingt es deii Feinden iiiclit selten, sich an (las 1,ager Iiin 

anzusclileicheu uiid V e r ~ v i r r u n ~  hervorzubriiigeii. 

iXaclidein die goraysclii  teil zum iuiederiiol teil Male ge- 
witzigt worden waren, konnten die Mosliilio nu r  von Streif- 

zügen in grofsem Maafsstal>e, ~ve lc l ie  aiif olleiieri~ Felde 
den lcampl' auliuiiehmen in] S tande  \raren, Il:riolöc erwar- 

ten. Im Septeniber  liefs hlol~arnrnad einen Aiili.iil' an die 
Glaubigen ergehen 2, und es gelang ilini 150 bis 200 I(i.ie- 
ger zusammen zu bringen, mit denen er in (las Feld rückle. 

um bei BowQ eine vorütiersieliende IiaraIvane von 100 
Mann und 2500 liameeleii  anziigreifen. Die l$orayscliiten 

waren abe r  schon vo rübe r ,  als di'e Mosliriie daselbst an- 

kamen al. 
-- 

I )  Eine solche Patrouille wird '$;lli'a gent~nrit, welches die Hin 
aufsteigende, die Ueberblickende, bedeutet. 

Gor. 2, 212. Es ist auch das ICriegeii vorgeschrieberi E8 
ist euch zwar zuwider, 

213. allein es wäre niiiglicli, dnfs euch etwas zuwider ist, was 
zu eurern Besten gereicht, iiucli ist rnöglicti, daCs ilir etwas liebt, 
wi~s euch zuni Naclitheile gereiclit. 

3 )  In der Propheteribiographie werdeii dirjuiiigeii Rldzüge, die 
er selbst komiiiandirte, Gliazkh, IJlur. Ghnzawat oder Maglihziy, ge- 
iiaiint. Das Wort ist noch im Gebi.:iucli lind bedeutet Raubzug oder 
ICriegsiug. Die Bxpeditioueii, an denen Cr nicht Theil nahm, und 
sonst Jeuiaiideiii das Iloi~irnando überg;ib, nennt niiiii Snryya, Plur. 
Sarky&; es bedeutet einen husfnll bei Nacht, wlireiid S k i y r  einen 
Allgrift' bei Tage lereiiliiiri. Siii-yyn ~ v i i d  iiiiuli ciiic Abtlieiluiig, 



F"' 

Das Mifsliiigen d e r  inosliniiscbeii W a h n  ermutliigte 
tleri lcorz, aiis dem niit den I(oraj;schiteii nahe ven~landten  
Icilir- Siamiiie, im Septenllier 623 die Herden der  Moslime, 
\vclclie iiiir eine s tarke S tunde  von Yadyna  weideten, weg- 
zutreiben. Vergebens  setzte  ilim Mohanimad mit seinen 
Getreueuen bis Sasawan bei Badr nach;  e r  konnte ihn niclit 
einliolen. 

Die  im November  nach Syr ien  zieliende Karawane 
war  die  letzte d e r  Saison 623 .  Mohamrnad versiichte, ilir 
bei  1)zG - l'oschayra mit derselben Maiinscliaft wie das vo- 
r i g d a l  ll') den W e g  zu versperren, aber  aiicli dieses Mal 
kam e r  mehrere  T a g e  zu spät. E r  schlofs bei dieser Ge- 
legenheit  ein ßundnifs  mit den Bairfi Modlig und denjeni- 
gen  Uhamriten, welche deren Verbündete waren und unter 
ihrien lebten. Das Dokument, welches die Biographen aiif- 
be\velirt I i a b ~ n ,  sclieint durch ~ e r n l e c h s e ~ u n R  an diese Stelle 
gekommen zu se in :  e s  bezieht sich auf -das s o  eben er- 
~ v ä h n t e  Ijiiridnirs mit den Banii Dhamra und lautet:  

\Ton Mohanimad, dem -Boten Gottes, an die ßanii 
l)l.iamra (ein kleiner I ~ i i ~ ~ i i a s t a m m  : Dhamra b. B%kr h.'A bd- 
Münah h. ISinAiia). 

Ilire l'erson und  Eigentlium soll vor  uns sicher sein 

welche vom Heere detachirt wird, genannt, und der Ausdruck wird 
gebraucht, wenn sie auch nur  aus fünf Mann oder noch weniger be- 
steht. Die Absicht eines solclien Detachements ist immer  den Feind 
zu überrumpeln, und  weil es seine Bewegungen heimlich macht, haberi 
die Etymologen das Wort mit Sirr, Gcheirnnics, in Verbindung gebracht. 
Iri der ProplietciiLiogriipIiie kiiiiiite man  GhnzLb niit Feldzug über- 
sel.zen, weil es sich darum liandelte, dem Feindc offenen Widerstaiid zu 
leisten. Die Snrkyk des Molymiiiad bezweckten Raub und iiieucliel- 
rnord, mirnclies Mal auch offeiie Tliatlichkeiten, wie die Zerstöruiig 
der Qötzeiibilder. Dei. Ausdruck wird auf alle vorn Propheten nicht 
selbst kommandirten Unternehmungen arigemeiidet, weil man an- 
nalim, dafs er stets iiii I-Iauptcluttrtier sei. 

I )  Nach Baliidzory hatten die Moslime dieses Mal eiii Pferd 
bei sich, uiid der Pi'opliet wiiidc von den Baiiu Modlig auf das 
Preundschaftlicliste bewirtliet. 

und sie sollen gegen  illre Fe inde  iinsern Beistand liaben. 
Sie  verpflicliteii sich dagegen,  so  lange (las h leer  e ine 
Wollllocke zii benetzen geniigt,  niclit gegen die  Religion 

; Gottes zu kämpfen lind dem Boten Gottes l lülfe  zu leisten, 
wenn e r  sie u m  EIüIfe anruft. S i e  haben das ITerspreclien 
Gottes und seines Boten. 

In dieser Expedition und wolil auch in d e r  vorher- . 

gellenden hatten die  Moslime nur  30 Rameele. W e n n  s ie  
die I<orayschiten e ing~l io l t  liiitten, so  wnre  e s  zii einem 
Kampfe auf Leben und T o d  gekommen,  denn Moljammad 
und seine Leute hatten darauf gerechnet ,  iin S iege  lind 
nicht in der  Flucht  ihr  Heil zu  finclen. Diesen verzwei- 

' felten Entsclilufs fiihrten sie im näclisten Friihling, als die- 
selbe Karawane von Syrieii zurückkehrte,  mit clenl besten 
Erfolge aus. 

Die Moslime hatten nun während de r  ganzen Saison 
nicht einen einzigen Erfolg e r rungen ,  ja sie waren niclit 
einnial im Stande  gewesen,  den von ISorz an ilinen ver- 
übten Schimpf zu riclien. Mohammad fafste niin einen 
verzweifelten Entschlufs. In de r  Mitte d e s  Mondjalires 
wurden, nach alten, Berkomnien, einen Moiiat lang die Wal-  
fen be i  Se i te  gelegt  und die  erbittertsten Fe inde  verhiel- 
ten sich friedlich gegen  einander. De r  Monat  liiels d e r  

' nRagab (der Geehrte) d e r  Araber(( und galt aiicli den  Mos- 
limen für heilig. Die $oraysclii[en glaubten dahe r ,  daG 
sie wiihrend desselben ohne grofse Vorsicl i tsma~sregel~i  
iliren Geschäften obliegen könnten. We i l  e r  abe r  in den 
Winter  fiel (er fing an1 Abende des  28. Dec. 6 2 3  an) gingen 
illre Z ü g e  gegen Süileii. Dieser Dloiiat soll ver leir t  wer- 
den, um ivenigsteiis eine Siegesbeute iiaeli RIadyna z u  
b r i n g e n ' u n d  das Verspreclien de s  Beistandes Gottes ziir 
Wahrhei t  zu machen. 

Molprnmad rüstete  eine Expediiioii von zwülf Mann 
und sechs  Rameelen aus und bot das ICommando seiiieni 
Vetter Abfi 'Obaycla an, iind als dieser e s  ablelinic, über- 
nahm e s  'Abc1 Allali b. Gahscli. . Wälirend d e r  Dauer  d e r  



l<xpetlitioii soll er  den 'I'itel Amyr al -mCiminyn, Befehls- 
Iiiil~ei. (1e.r I:liiiil,igen, Iial)eii, niit \velclieni Titel später clie 
Clirilyfciii 1,egriiSst \viii.deii. Mohaminad iibergah ihm ei- 
rieii versit~gelten Belelil, niit den1 Aiiftrage, aiif der oberen 
Mükkasti-alSe z\vei Tage gegen Siiden vorzuclringen, dann 
den Uefelil zii ö1Tiien lind seinen Leuten vorzulesen. Er 
üIlhete ilin zu n'Ia151, 21 arabisclie Meilen von Madyna, 
und liiiid darin I'olgeiicleri Inhalt: „Geh im Name.n uncl mit 
tlerri Segen Gottes nach Naclila und laure dort auf die 
korayscliitisclien lCaranfaneii. Zwinge Niemanden von dei- 
nen Leiiten dich zii begleiten, komme aber meinem Be- 
felile mit Denjenigen nach, nrelche dir freiwillig folgen.« 

Kaclila ist iiiis sc1ioi.i bekannt, denn dort wurde Mo- 
hamniad aiil' tler Rückkehr von Tayif von den frommen 
biiin Lelauscli!, welche sich aueli I~ekelirten (ßcl. 11. S. 245). 
E s  liegt zwei Tagereisen östlicli von Makka, auf der Han- 

- delsstrafse von Paman. Zwei von den Gläiibigen verlie- 
fsen t.lie Fahne und begaben sich nach B a h r h ,  wo sie 
sich lange aul'liielten. Die CTebrigen erklärten sieh bereit, 
die 13eIelile ilires Meisters aiiszul'ühren. 

Als cliese in Nacl.ila arigekonimen waren, bemerkten sie 
arii h'acliniittage des 28. Dec. 623 vier korayschitische Kauf- 
leiite. Ihre Iiameele waren mit Leder, liosinen und Wein 
t~eladen,  und sie nraren auf dem Wege von Tiiyif nach 
Makka. Die leichte Art, wie 'Abd Allah b. ~ a ~ s c h  und 
seine 13egleiter reisten, war nicht dazu angethan, ihnen 
Vei,traiien eiiiziiflöfseii. Die Moslime rasirten, um die Kauf- 
1eiit.e irre zu führen, einem aus ilirer Mitte das ICo~fhaar, 
clritnit er  wie ein Pilgrim zu den geheiligten' Orten aus- 
sehe. 1)ieser iinherte sich ihnen so weit, dafs sie seinen 
gescliowiien Ropf sehen konnten. Dieser Anblick erfüllte 
sie iiiit Ziiversiclit uncl sie Iiideii ihre Icameele ab. Unter- 
dessen \viirde es rlbeiicl iincl es zeigte sich cler Eeumond, 
rvclclier ilen Xiihng des geheiligten Monats verkündete. 
Jetzt  t'iihlteii sie sicli ganz sicher. Der Moslim Wkkid 
sclilicli sicli iiiiierlialh Sc.Iiiifs\~ eite uiicl töd~ete  einen der 

I<auTIeiite mit einem I'Teile. Dieses war (las Signal ziirn 

Ueberfall. Eiiier von deii drei ITel)i.igeii rettete sidi  ü i d  

seinem L'Tei.de iincl kam arii nüclisteii Morg~iii i i i  Mnkka 
an, clie beiclen hiiclereii mufsteii sicli als Gelaiigeiie erge- 
ben und wurden nebst den Waaren nach Madyria ge- 
schleppt. . 

llieser Frevel machte einen so ungünstigen Eindisuck 
auf rlie Bevölkerung von Madyna, clsfs !llo~ünimad gen6- 
thigt war, den Gefaiigenen illre Freiheit zu silieriken, die 
Heute zurückziierstatten, clen Blutpreis des getörltelen Man- 
nes zii 'bezahlen iiiicl clie Tliat seiiies Belililsliabers der 
Gliiuliipn zu desavoiiireri. Ich habe dir keinen Auftrag 
gegeben, den Raub nach Eintritt des Ragab aiiszululireii, 
sagte er ;  dii Iiittest den Anl'all vor Soniienuiitergaiig ma- 
chen köiinen. Um ihn aber zii trösten, lieh er sicli of- 

fenbaren? 
2, 214. Sie befragen Gcli über den Iieiligen Monat 

(Bapab), ob das ICinipTen in demselben erlaul~t sei? Ant- 
worte: Lias I<;iinpfen in demselben ist eine groSse Sünde. 
Aber rlie hfensclien von dem I'facle .Gottes uncl von clem 
heiligen Gottesliaus (der I < i b a )  aiisziiscliliel'seii und sie 
daraus zii verjagen ( u r  I c l i t  aus Makka zii zwingen) 
und Unglaube sind iiocli grüfsere Süiideii vor Colt. Aucli 
\Terführung ist eiiie gröfsere Süiide als l:odsclilag. Sie  

aber werden nicht elier nachlassen eiicli zu bekriegen, als 
bis sie eucli voii eurem ICultiis abwendig gen.iaclit Iiahen, 
wenn sie können. W e r  von eiicli \loii seiner lteligion alj- 
hllt,  ist ein Frevler, iiiid dir Werki: solclier l\Ienselieii hl- 
len in dieser uni1 iii jeiier Welt  dnliiii; sie siiiil Cenosseii 
des Böllenl'eiiers iind nlerc1ei-i ewig ilariii bleiben. 

215. Walirlicli Diejeni~en,  welche glaiibeii iind aiis- 
~vanclern iiiitl auf dem Pfade Gottes ktiiril)reii, diirfen die 
Barmlierzigkeit Gottes eriirirteii; tleiiii Gott ist verzeiliend 
lind milde. 

E r  liieli von niii1 an die Regel i s t ,  dass in seiner 

Lage ein Religio„skrieg ein defensives Vorgelieii, ocler wie 



er sich 5 r .  2, 190 ausdrückt, eine Vergeltung sei, und griff 
seine Feincle in jedem Monate des Jahres an. .Bur  der 
Jin&rb, der Iieiligste von allen Monaten, mag eine Aus- 
nalime gemaclit liaben. 

Moharnmad ivufste, dafs die Karawane, die er irn No- 
vember vergebens verfolgt hatte, iin März desselben Jahres 
nach Arabien ziirücklreliren ~viirde. Sie bestand aus 30  
(nacli Ibn 'Okl,a aus 70) Mann unter Anführung des ' ~ b h  

Sofyaii, und 1 0 0 0  Rarneelen. Der Werth der Waaren he- 
belief sicli auf 50000 Mithkhle. Mohammad benutzte die 
Zwiscliciizeit, uni so viele Schayclie der Stämme, durch 
deren Gebiet sie'zielien muhte, als niöglich für sich zu ge- 
winnen. Alles ivas er von ihnen verlangte war, dafs sie 
sich neutral verlialten und den Icaufleuten, wenn er diese 
auf deren Gebiete angrire, keinen Schutz gewähren ,sollten. 
Am 1. Dliirz C) schickte er  zwei von seinen Geblirten gegen 

I )  Die auf diesen Feldzug bezüglichen Data hängen von dem der.  
Schlucht ab. UeLer dieses sind zweieGlei Angaben vorhanden, welche 
yubary S.  242 zusammengestellt hat. Die Mehrzahl behauptet, das 
Treffen habe am Freitag den 17. Ramadhiin stattgefunden, die Min- 
derheit: am Freitag den 19. Eine ganz vereinzelte, dem TabAry 
niclit bekannte Tradition des 'Anir b. Yabyi (bei IqLba unterlAmir 
b. 'Abd Allah uud bei Nur alnibrfis S. 744) sagt: arn M o n t a g  d.en 
17.RumadhLn; sie verdient aber um so weniger Berücksichtigung, weil 
auch sonst die auf diesen Krieg bezüglichen Wochentage richtiger 
sind als die Data und weil auch die Exegeten, sowie Bochkry und 
Moslim, die Schlacht an einem Freitag gefochten werden lassen. 
Wenn der RamudhLn-Neumond erst arn 26. Februar 624 sichtbar 
wurde und also der vorhergehende Monat 30 Tage hatte, so war 
der 19. RamadhAn (16. Mürz) wirklich eiu Freitag und das richtige 
Datum. D a  Wi~kidy und Ibn Sa'd behaupten, die Schlacht sei am 
17. gefochten worden, müssen alle ihre Data um zwei Tage später 
gesetzt werden. Sie behaupten z. B. der Auszug des Propheten habe 
nni Sonntag den 12. RamadhPn stattgefunden. Dies war ein Frei- 
tag. Wir versetzen ihn also in den 14. RamadhAn (= 11. März). 

Weil sab'a e, sieben und tis'a F neun in .der Schrift (be- 
sonders wenn die Punkte ausgelassen werden), nicht aber in der 

Norden, um ISacl~richten über die Beiveguiigen der I(o- 
rayschiten einzuziehen. Sie begaben sich nacli Takgatlir 
(Nachbar) an der leeresküste ,  nicht weit von H a a r i ,  wo 

Aussprache leicht mit einander verwechselt werden können, so liegt 
die Vermuthung nahe, dafs der Irrthum durch eine falsche Lesart 
entstanden sei, und eine einläfslicbe Untersuchung der betreffenden 
Traditionen könnte uns einigen Aufschlufs darüber geben, wie früh 

. historische Nachrichten s c h r i f t l i c h  aufbewahrt wurden. 
Ibn Ishik  S. 443 nimmt keinen Anstand zu sagen: ,,An1 Frei- 

tag den 17. Ramadh%nu. Obschon der Verfasser dcs 'Oyiin den Ibn 
'Okba, Abu hlischar,  Ibn 'Ayidz und AbG'Orhba vor sich hatte, so 
spricht er doch denselben Fehler nach; es scheint also, dals die 
falsche Lesart zur Zeit dieser Biographen, circa A. EI. 135,  allge- 
meine Geltung genofs. J a ,  schon Yazyd b. Riimhn (t 130) und 
'beim b. 'Omar b. Isotkda (t bald nach 120) hiellen mit solcher Be- 
stimmtheit daran fest, dars sie Zweiflern antworteten: Jedes Weib 
weils, dars sie am 17. gefochten wurde. 

'OYayna (t 198) erzählt eine Tradition von Ab6 Isl;. (t 129) 
und es wird der 19. genannt. Scho'ba ( t  160) überliefert dieselbe 

Tradition, welche er von AbCi I s h Q  g e h ö r t  haben will, und sagt: 
,,den 17.' Isriiyl, ein Sohn des Abii Isl?., thsilt eine andere Ver- 
sion dieser Tradition mit und hat den 19., Thawry hingegen, wel- 
cher dieselbe Version aufbewahrt hat, sagt den 17. E s  scheint also, 
dafs Abu Ishik  zweifelhaft war. 

Die zwei genanten Versioneii, welche Abu IsI$~lg lehrte, s h m -  
men beide von Aswad (Noch iy  t 74). Erstere hat Abu I e h Q  

durch Aswad's Sohn 'Abd al-RahmAn (t 99), die andere durcli 1;Io- 
gayr Tha'laby vernornmeii, in beiden las er bald ,,den 19.', bald 
.den 17.' E s  scheint also, dals Aswnd das Datum scliriftlich Lin- 
terlassen habe und die Nachwelt nicht wurste, wie sie lesen soll. 
Als ein Beweis, dafs nicht erst Abii Iskik, sondern schoii die Scliii- 
ler Aswad's rathlos waren und einige von ilinen sich für die falsclie 
Lesart entschieden, kann erwähnt werden, dafs Tlinwry, welcher 
l'orschungen über das Datum anstellte, die falsche Lesart nicht durch 
Abu Isl,i., sondern durch Zobayr b.'Adyy, von Ibiiih, von Aewad 
erhalten hat. 

E s  lassen sich zwei Traditionen gegen die Vermuthung, dals 
Aswad'a schriftliclie Nncliricht undeutlicli war, niifülireii: vogayr ,  
welcher auch das falsche Datum angiebt, will es nicht durch Aswad, 



sie von liaschacl, einem goliaynitischen Schayche der R'ieder- 
lassuiig, freiiiitllicli aiil'geiiommen ~vurden. Hier wollten sie 
aL\varleii, bis sich die ICarawaiie niilierte. Ilir Wirtli aber 
trug Wasser aus beiclen Schiiltern iincl Iiielt sie im Dun- 
kelri. Eines Tages,  als sie einen Hügel bestiegen, salien 
sie zii ilirem Staiiiieii die belarlenen Raniniele voruberzie- 
Iicii. Da Abli SofjBii Tag lind Placlit mnrschirte, so war 

für clie Moslinie keine Möglichkeit, ihn einzuholen. Die 
I~iindscliafier kelirten daliei-, ohne zu eilen, zu den Ihrigen 
ziirück. Raschad gab ihnen Geleit lind Schi~tz  bis Marlva. 
Dieser \rar eiii Mann von I<infliifs und deswegen wurde 
e r  später, iingeachtet seines zlrreicleiitigen Benehmens, vom 
Z'roplieten selir gilt aiifgenoiiimen iind sein Reffe erhielt 
von ihm P a n b o  zriiii Lehen. Er verkaiilte seine Rechte an 
'Abd' al-Itahniiii Ii. S i d  I). ZorAra iini 30000 [Dirlieme]. 

In Madyna tral' iinlerdesseii auf' anderen] Wege die 
Nacliriclit von ileiii Zilge des Abt1 Soij'iin ein. Moham- 
niad rief seine (Ietreiieii zii, den Wanen, uni clie Karawane 
auf dein Wege  nacli Makka zii verf'olgeii. Es  war aber 
vorniisziiselieii, (lass die I<orajscliiten zii deren Scliiitz aus- 
riicken ~viirclen. Oie I~li ichtl i i i~e allein (reiiiigten nicht fiir 

9 (las Unteriiehinen iiiid gegen die Betlieiligiing der AnsArer 
~vurcle von verschiedeneii Seiten Eiiisprache erhoben. Der 
bei cler 'Akal.)a abgesclilosseiie Vertrag lautete, dafs sie 
den l'roplieteri gegen Angrilli? in Madyiia schützeii, nicht 
aber,  daSs sie mit ilim clie Ol~eiisive ergreifen und in das 
Feld riickoi sollteil. ~\llein Cott. befahl ihnen, dieses Un- 
tei.nelin-ieri zii iinterstiiizeii I), iiiid die grofse Ueiite, die 

sondern durch 'Albcima vnn Ibn hitis'ficl erhtiltrii haben, und von 
Ibn Aby Liniii~d wird eine Version überliefert, in welcher der Name 
des Aswad iiiclit gcnnnnt wirtl. Beides Iialtr. ich für Versehen in 
der Isriid,  i r i ~  ersten lq'allc mtig Tadlys vorliegen, denn der Ueber- 
lieferer niochte sich die Blire einer neuen Isnid zu sicherri beab- 
sichtigt habeii. 

) I(or. 8, 8 - G. 

ihnen bevorstand, war lockend I). E s  sclilosseii sicli also 

175 Anc,irer seiner Fahne an. 
Es ist eine ziemlicli allgemeiiie Sitte iiii Orieiit, ilafs 

sich die Mensclieii, welche eine Iieise (was aiicli inirrier 
der Zweck sein mag) maclieii ivolleii, aiil'serlialli der Stadt 
treffen. Für .das Sarnmeln von I(ara\vaiien best.elieii Iiüiilig 
Sera? nicht weit von clen Tlioren. Wenii iiiaii x. B. von 
Aleppo nacli Mosul reisen vvill, geht man in ersterer i;taJt 
zum Thore  hinaus, welclies gegen Osten führt, und man 
findet dort Leute, \,velclie dieselbe Absiclit halieii, und a u d ~  
Miethskameele. Sobald die GesellscIiaSt grofs genug ist, 
bricht clie' Karawane auf'. Wenn inan einen llaubxug be- 
absichtigt, @lit maii sicli gelieiin ein lteiiilez- voiis nach 
einem lernen, abgelege~ieii Orte. ICiiegsziige, iv elclie von 
fürstlichen Hoflagern aiisgebeii, saniii~elii sieli in der E h e  
der Hauptstadt iind der Führer scliliigt sclioii eiiiige T a ~ e  b J 

ehe er zii niarscliireii gedenkt, daselhst sein Zelt aul: l i i  

Indien haben solche Orte niclit selten den Naineii Schiili- 
beri, d. 11. königliclies Zelt. Auch IYlobaniniad versamiiielte 
sein Heer nuiserhalb Madyiia bei einem Uruniien. Es steli- 
ten sich 310 Mann ein. Am 8. Rliliirz Abeiids hielt er Muste- 
rung uncl wies sieben Jüngliiige iiiiter 1 6  .Isliien zurück. 
Die übrigen traten oline Verzug deii Marscli an. S ie  Iiat- 
ten zwei Pierde und 70 Icameele (\rovoii Si(]  G. Mo'adz 
20 geliel'ert hatte), so dals auf zwei Illaiin. ~iiclit einmal 
ein Kamee1 kani. Einige mulsten zii Furs gehen, ~ l i ide re  
ritten mit einander oder abwecliselncl. Der Zug wendete 

I )  Weil dies das Motiv war, blieben einige der eifiigsteh An- 
hänger des Islihns zurück, wie Sa'yd b.'Obhda, Osayd b. Bodhayr, 
Rdii  b. hislik, 'Abd Allah b. 'Onays, wllirend der wegen seiner 
'I':tpferkeit berühmte Chobayb b. Isif ,  obsclion er nocli Heide war, 
den Lug niitiriaclien wollte, und weil Mol!ilnirn;id erlcltirte, e s  dür- 
f e ~ ~  nur Moslinie Tlieil nehmen , das Glnubensbekenntnirs ablegte, 
um nicht ausgesclilosseii zu werden. Auch v a y s  L. Mol?ritli wünschte 
sich zii betlieiligeii, da er sich aber weigerte Muslim zu werden, 
mufste er zuiiickhlciben. 



sich gegen Süd~vesten,  in cler HoKnung, dem Abu Sofy%n 
den Weg voii der Küste iiacli dem Inner11 des Landes 
abzusclineiclen. Auf diesen1 Wege lag Badr, wo nian Was- 
ser  iinclet und jälirlicli Markt gehalten wurde. E s  liegt 
acht l'osten iind zwei arabische Pvleilen ') von Madyna und 
eine starke Tagereise vuiii Dorfe Oohfa entfernt, welches 
aiiS dem geraden Wege  nacli Makka iind nur 8 Meilen vom 
Meere entfernt. ist. 111 Uadr ruhten die ICaran~anen ge- 
wöhnlich ~välirend cles Tages aus, dann setzten sie des 
Nachts die Reise nacli Gohfa fort. blohamniad erwartete 
niin, dafs er  in jener Gegend den Ab.ii Sofyan einho- 
len würde. 

Abfi SolyAn hatte aiif der Heimreise schon zu Zack&, 
iiy petraeisclien Arabien, erfalireii, dafs Mohammad im No- 
vember mit seiner Schaar ausgerückt sei, um ihii anzu- 
greifen, iincl er  ~vufste wolil, was er auf dem Kiickwege 
zii er\varteii habe. E r  niielliete also den Ghifariten Dham- 
,dliam iim 2 0  PvIitlikbl iiiid scliickte ihn als Eilboten nacli 
Makka, init deni XiiStrage, clafs er, dort angekommen, clem 
Uroiiiedar die S a s e  iiiid tlie Olireii absclineide, den Sattel 
umkehre, das IJeiiiil zerreifse iind Iiiilie! E-lülfe! rufe. Dham- 
dham tliat wie ihn1 befolilen worden war. Die Nachricht, 
dafs die lCara\~laiie in Gefahr sei, verbreitete sich wie ein 
Lauffeuer durcli die Stadt. Einige Familien erwarteten 
Waare, andere hatten den Kaufleuten Geld vorgeschossen; 
Viele wurden also durch Interesse zuin .Ausmarsche be- 
wogen, noch melir aber durch Hafs gegen % Mohammad. 
Man rüstete drei Tage. Die Reichen bewiesen die gröfste 
Opferbereit\\~illigkeit. Sie stellten ihre Rameele und Waf- 
lilri den Aermei-ii ziir \Terf'ügiiiig lind Einer gab seinem 
I ~ i - c ! i i i i ( l ( ~  500 I))~iiBre, iiiit der Bitte, sie ziir Aiisriietiing 

I )  Badr liegt im Tliale Bolayl (Bolayd?) und gehörte dem 
Yactilod b. Nadlir, oder nacli Anderen einem aohayniteii (Bal&dzory, 
BtieiiL ulasclirhf fol. 181). 

zii verwenden. W e r  selbst tiiclit gellen kontitc, stellle ei- 
nen Eiiistandsinanii. 

lCs sammelte sicli r i n  Heer von 950  Maiiir, 1 0 0  l'l'er- 
den und 700 Drometlaien I ) .  ' Es  ist a i i ~ l l e i i d ,  clnfs sie 
so wenig Cavallerie Iiatten. Wegen der Uiifriiclitbarkeit 
von Makka niiigeii die Unterhaltskosteii für l'l'ercle selir 
g~.ois genesen sein. Nur die Reiclien ((lariiiiter 3 0  hlecli- 
zumiten) waren zu I'ferde und in I'aiizerliei~iclen gcrklei- 
det, auch einige Andere hatten l'aiizer an. Die l~ül i rer  
sorgten nicht nur fiir clen Unterhalt, sondern aiicli für Ue- 
lustigung. Jeden Tag schlachtete ein anderer der mnk- 
kanisclien Grofsen neun oder zehn ICatiieele iind bewir- 
thete die Armee %). Sklavinnen ergötzten clie ICrieser clurcli 
ihren mit E.Iandtrornn~eln begleiteten Gesang. Selbst iiii 

l$orin 8 ,  49 \vird der I'riink iiiirl die Ostentation tler ko- 
i.ayschitiscIien Armee gerügt. Es  ist ziernlicli klar, tlaG 
die ärniere Itlasse wenig oder gar keinen Aiitlieil an rleni 
Zug genom~r~eii Iiätte, wenn sie nicht letirt worden würe. 

In der Nacht vom 13. zum 14. M2rz erreiclile Mo- 
lpmniad den Bruiineii Rawl~B 3, iind fing einen Spion der 

1 )  Icameele, welche zum Lasttragen und geschlaclitet zu wer- 
den besiimmt waren, sirid in dieser Zahl nicht eingesclilosseii. 

2)  Ibn'Okba, bei'Oyun S. 87, giebt die Namen Derjenigen trn, 
welche die Armee auf dem Wege bewirtlieten. Einer voii iliiieri ist 
'Abbis, der Olieim des Propbeten. Aucli W*idy, S. 140, sclii*cibt 
die Stelle des Ibn 'Okba ab, IäTst aber den Namen des ' ~ b b : Z s  aus 
und setzt dafür Pulhn ,,irgend Jemandu. Wir selien dari~us,  wie 
er die Quellen benutzte. E r  bekleidete eine eintriigliclie Slelle uri- 
ter denCAbbbiden und war ein bigotter Verehrer des 'Alyy; dies 
waren die Gründe seiner Untreue.. 

E s  ist kein Zweifel, dnfs 'Abbis lind andere Mitglieder seiner 
Familie (z. B. ' A k ~ l ,  ein Sohn des Abii Tiilib uiid Nnwf:il b. 1:I;irilli 
b.'Abd al-Mottalib) gegen die Mosliine focliteii und gefaiigeii gc- 
nommen wurden. 

3 )  Nach den1 Itinerar des W i k d y ,  S. 39, liegt RnwhA nur zwei 
:I'iigeniärsclie oder 4 0  Meilen von 13ndr, nlsn ungefiilir 50 Meile11 



I,?ciiide aiif I ) .  Von cliesem erliielt e r  die I~estimmte Nach- 
richt von cleni ~\iiiiiarscli clrr Iforayscliiten auf Barlr, ~viirde , 

aber iii Beziig aiil' clcreii Zalil irre gefiilirt. Um seine kleine 
Scliaar zii eriiiiitliigeii, erzälilte er  derselben, dafs ilirn Gott 
in ciiiem 'Sraiinie entweder die lhrawane als Ueiite oder 
clen Sieg i i l~er  clie Armee versprochen ( v o r .  8, T), iind zii- . 

-1eicli ini(getlieilt IiaLe, clafs letztere niclit sehr zalilreicli D 
sei. l)a es  spiiler sicli lieraiisstellte, clafs .die Koraysclii- 
tcn z\aeimal so  s h r k  waren als er  vorausgesagt hatte (ITor. 
3, I I ) ,  sngle Gott, er  habe sich übsiclitlicli eine Un~valir- 
heit zii Scliiil(.lc.ii kommen lasseii, iim die 3loslinie zii er- 
inutliigctii (Kor. 8, 43-45). Selljst Gott erlaubt sicli, iim 
seinen Zweck zii erreiclieii,. Koililügen! 

Diol~ainmad Iiatte zwei l<undscharter voraiisgeschickt, 
wclclie iiiclir scliadeten als iiützten 2). Sie erhielten errar 

von Madynn. Nach YAkiit aber  höchstens 40 Meilen von Madyna; 
e r  mcint  w:ilirsclieinlich Fagg Riiwliii; vergl. Ibn IslGk S. 433. 

In Rawhli scliiclrtc Mo!iainmad den 'Amriten H i r i t h  b. Hk- . 
tib iincli I$ol)ii zurück ,  um seinen Stamni , die Banii 'Anir b. 'Awf, 
zu überwnclicii, weil e r  in Erfahrung gebraclit hatte, dafs die Gesin- 
nungcii dieser Leutc, welclie spiiter die  Concurrenz-Moscliee errich- 
teten (vergl. obeii S. 34) nicht zuverllssig seien. 

I )  Bagliawy, Tafsyr  8, 5. Dagegen spricht jedoch 'Orwn und 
seine Nachfolger. 

a, D c m  Whkidy, I b n  S d d  und Raladzory zufolge sendet Mo- 
. tamiilad sclion von hledyna I<undsclinfter voraus und diese kommen 

gniiz nnlic bei Bndr zu ilini zurück;  nach ~ a ~ l i a w ~  schiclrt e r  sie 
voll R n w l ~ i l  uiid nach Ibn  Is1!,7. ers t  von Dzafiriin. D a  dieser Ort  
s o  iinlie bei Uadr  liegt, s o  glaube icli, Ibn Ich. hat  sich eine Ver- 

, ~ ~ c c l i s e l u i i g  zii Scliuldeii kornnien lassen. Zu  bemerken ist, dais die 
ICundsclinfter dem ~ o h s ~ n a s t a m m e ,  welcher in jener Gegend lebte, 
nngeliörig waren. Es w a r  ein grofser Vortbeil für  hlohammad, dais 
sich ilim Leute von allen S tämmen anschlossen. Er war  daher  im- 
m e r  wo111 uiiterriclitet Ton Allem, w a s  vorging. 

Sclbst  tiiif dciii Rüclczuge von B a d r  schickte Mol~ninnizid Leute 
voriilis, dns 'icrriiiii zu soiidii3en ( W q i d y  S. 107), wie viel mehr 
wird e r  ilicsc Vorsiclitsmaisregeln bci dem Anmarsche beobachtet 
linbcii. 

Nacliriclit über die Be\~reguiigen des Abu SoTyaih . inrlem 
sie bei Baclr zwei &ohaynitisclie Mädclieii l~elaiiscliteii, wo- 
von eine zur andern sagte: Morgen komnit die lcarawane, 
da giebt es was zu verdienen uncl icli kann clir cleiii Gut-  
liaben bezahlen. Allein als der sclilaue Fiilirer sclion vor 
Sonnenaufgang- cleri Brunnen von Baclr erreiclite, fragte e r  
den Gohapniten Makdy, ob Alles geheuer sei, elie e r  es  
wagte, Halt zu maclic+n, uncl als dieser antwortete, es  seien 
gwei verdächtige Inclividuen beim Driiniien gewesen, be- 
gab er s'icli zur Stelle, iintersiiclite den frisclieii Kanieel- 
mist uncl fand Dattelkörner darin I). Die lcameele koni- 
men von Madyna! rief er  aus; denn nur dort füttert inan 
mit Datteln : Mohammacl ist in der. Bähe! E r  selzte sclinell 
seine Reise fort, und zwar gegeii das Meer zu;  clenri e r  
setzte voraus, dafs Dliamdliani und der korayscliitisclie Land- 
stiirn, sich verspätet liabe. 

Bei Dzafirin, vvelches niir noch eine Tagereise von 
Badr ist, brachten die I~iindscliafter die Nachricht zurück, 
.dafs die Icarawane eiitschlupft sei. Die meisten Moslime, 
Iieifst es irn Ilor. 8,7, ~vünschten .Ueiite zii erringen, ohne 
sich Gefahren auszusetzen; Gott aber ~vollte, dafs das Jteclit 
durch seine Worte siegreich sein iind die Briit 'cler Un- 
glnubigen ausgerottet iverden soll. filo~nnimad trug sei- 
nen Kriegern die Absiclit Gottes vor lind versiclierte sie, 
dafs er irn Geiste sclion die Stellen sehe, auf \velclien ihre 
Feinde fallen würclen. Sie  antworteten: Wir  wollen clir 
folgen, wenn -du uns in die Sanclwirbel von Siiilarabieii 
oder in die Fluthen cles Pileeres liinc~iii~ülirst. Darriiil' band 
er drei Li& 2) aii die Speere tler Fiilirer, verllieille das 

.- 

I )  E in  Einfall  dieser Ar t  gilt  dcn Biographen melir a ls  e ine 
Thatsache. Nacli ' O r w a  liat Abii SofyAn ß a d r  g a r  niclit berührt  
und es  ist  möglich, dals ihn die Brziililer blos deswegen zu d e m  
Brunnen kommen lassen, um den Rameclniist zu finden. . 

2, Liwii is t  d a s  Peldzeiclien, welclies ini Kriege getrngcn 
. wird, damit die Armee wisse, wo sicli der Uelehlshn.ber befinde. Die- ,  

ser t ragt  e s  entwcder selbst oder e r  giebt e s  ciiicm ICriegcr, wclclier 
8" 

>. . 



rJosiingsnrort iinil riickte gegen Badr vor. Mit Ciottes Hülfe 
gelniig es ilim EinhelliSkeit iiiirl Ziiversiclit in seiner Scliaar 
liei*ziislellcn. 

Ganz antlers war die Stin-iniuiig in1 Lager der Iso- 
rayschitei,. Aiicli sie pflogen zu Gohfa ITrirgsratlb nacli- 
deni iliiien die Nacliricht von der Siclierheit der Uara~rane 
cliircli einen Boten cles A M  Sofyan bekannt geworden war 
Die Zohriten, etwa hiinclert Mann stark, kehrten ohne Wei- 
teres nacli Blrikka zurück, die 'Acliten hatten schon früher 
die Ariuee verlassen. Zu clen beiclen Söhnen des Kaby'a, 
~velclie eine Iiolie Stellung in der Republik einnahmen, 
sprach deren cliristlicher Sklave 'Addas so viel zii Giinsten 
des Mobammarl, rlafs sie von seiner. hlission halb lind halb 
jiberzeiigt waren, und in der Brust von einigen Anderen 
war ilie Aiiliänplichkeit an illre Ver l~andten iind die Liebe 

mit demselben vor der Armee einherschreitet. Den Lexicographen 
zufolge siiid Li\\.& und Rhyn gkichbedeutend. Aber Ibn 'Abbis (bei 
Al>iii~id uiid Tirmidzy) sagt, dafs das LiwL des Proplieten meifs und 
sein Rhya schwarz war uiid dufs auf dem Ietztern geschReben stand: 
Es giebt lrciiicn Gott nufser Allah und Afol!aminad ist sein Gesand- 
tcr. Darnus erhcllt, dnfs diese zwei Wärter verschiedene Standnr- 
tcn bedeuteten. Der Unterschied in der Bedeutung beider Wörter 
mng eiii konventio~ieller sein. DemCOrwa (bei Ibn Ish@ und Abu- 
1-Aswad) zufolge, hnt der Gottgesandte das R&ya zuerst bei dem 
Feldzuge gegen Chnybar eingeführt. Früher war nur das Liwk be- 
l r n ~ i n t . ~  Mnwihib allad. S. 95. 

In der Schlacht bei Badr trug Mocfib das Liwk der Flüchtlinge, 
IJobBb das  LiwA der Cliazragiten und Sa'd b. Mo'hd das der Am- 
siten. Die I(oraysc1iiten hatten ebenfalls drei Liwii, welche alle 
voii 'Abdtiriten getragen wurden; denn das LiwR im IInege zu tra- 
gen, war ein Vorreclit dieser Familie. 

Es ist niclit gniiz richtig, wenn behauptet wird, Ibn Ish% er- 
crwülinc dns Raya erst ini Feldzuge gegen Cbaybar. E r  spricht 
S. 433 '~clion im Bridrkriege von zwei schwarzen Riiya, welche vor 
dcin I'roplicicn eiiiliergetrngen wurden, und auch von cineni R&ya 
der Aii~fircr. Wenn ich niclit irre, wurde spfiter die Staiidnrte, welche 
vor dem l'roplieten Iiergetrngen wurde, Raja,  die der einzelnen Hee- 
~cs;ib~liciluiigi!n ril)er List>& gcii:iiiiit. 

' . zum T,ebeii so warm, dafs sie sicli iilir iingern entsclilos- 
seri, ohne N o t l i ~ e n d i ~ k e i t  das Scli\vert gegeri sie ziehen 1 ) .  

Diese Gefühle bescli~roren Triiun~e Iierauf iind jedes Oineii 

wurde voii den Zaghaften ungünstig gecleutet. Es gelang 
jedoch dem Abd Ualil und einigen anderen I~iibrerii, vvel- 
clie von l<anipflust und I~acliegefülil glüliten, die Armee 
zu bestimmen, dem ursprünglicIien l'lane geiiläfs wenigstens. 

' bis Badr vorzurücken. Dort sollte drei Tage gegessen, 
'getrunken und gesungen nlerden, um die Bedouinen, wel- 
che nian zu diesem Feste laden wollte, clurcli Gastfreunrl- 
scliaft zu gewinnen und ilinen durcli eiitsclilossenes Vor- 
wirtsgelien Respekt einzullörseii. Die l<oragscliiteri brach- 
ten auch viel Leder mit iind Iiotrten bei diesen] Feste mit 
iliren Gästen Gescbiirte zii machen 2). 

In I_Iadr,sind iuelirere Brunnen, und es  würe ein Vor- 
: tlieil für die &Corayschiten geweseii, sie sicli an ei- .,.. 

.i Dem derselben gelagert llü~ten, E s  kam aber ein hefti- g- , 

. '  ger Platzregen, welcher sie im Marsche hinderte. Weiter 
gegen Süden fiel gerade so viel Wasser, iini deii Weg für 
die Moslime reclit aiigenehnl zu maclien (gor. 8, 11). Diese 
hatten also den Vortliril, Uadr frülier, nämlicli aril Abende 
des 15. März, zu erreichen. RJIo~ammacl schickte eine Pa-, 
trouille an den entferiitesten Brunnen, uni l~undscliali: über 

. . 

* Y  1 )  Abu Lahab, einer der bittersten Feinde des IslBnis, blieb 
$:/ - daher in Mskka zurück. 

9 WW.idy bemerkt zu A.I-1.4 in der Erziihlung des kleinen Peld- 
zuges nach Bndr, dafs nach dem Pilgerfeste ein Jahrmarkt zu Bndr 
gehalten wurde. Wenn die Opferthiere im Jahre  G24 arii g i .  Miirz 
geschlachtet wurden, so wäre der Markt ungefähr in diese Zeit ge- 

I fallen. Es ist sehr begreiflich, dafs die Biogriiphen bei dieser Qe- 
legenheit nichts davon sprechen. Sie gingen von dem Qrundsatze 
aus, das Pilgerfest würde stets im Dzil-ll?ag.g gefeiert und hielten 
alle auf den Markt bezügliche Nnclirichten, wenn solclie vorhnn- 
den waren, für ungegrüiidet und verwarfen sie. Vielleiclit pflegte 
sich die korayschitisclie Frühliiigsknrtiwnne in der Messc zu Bndr 
einen Tag  aufzuhalieii. 



die Bewegungen des Feindes einzuziehen. Sie  stiefs auf 
einige ~oi*ayscliitiselie Sklaven, ivelclie Wasser holten, lind 
es  gelaiig iliiien, zwei derselben geSand.cn zii nehmen. \Ton 
ihnen erliilir der I'rophet, clah (las feindlielie Lager Iiinter 
dem lliigel sei, ivelcher das Thal einscliliett. E r  fragte: 
W i e  stark ist eure Armee? Sie nntivorteteii: Sie ist ~3111- 

reicli, aber wir wissen die StSrPe niclit genau anzligehen. 
Viellsiclit künnt ilir mir sagen, Suhr Mohammad fort, wie 
viele Kameele sie tiiglicli schlachten? Sie erwiderten: Ei- 
nen Tag neun und den aiidern zeliii. Es  sind also, ver- 
setzte der l'ropbet, neiinhiin(1ert bis tausend Mann '). 

Ilie Moslihie Iiatten sich in der Eiihe des ersten Briin- 
nens gelagert iind wollten Iiier den Feind erivaitrn. Ho- 
biib trat vor den 1)roplieten uiid sagte: Wenn du diese 
Position in Folge einer göttlichen Ollenbariing gerviililt hast, 
so wollen wir nicht einen Schritt vorwärts oder rück\värts 
gehen; wenn es aber erlaubt ist, nach den Regeln der 
ICriegskiinst und des gesiinclen Menscl~enverstündes ein Ur- 
tlieil zu Siillen, so ist dieses Terrain iiiolit günstig. Fiilire 
uns dort zum Brunnen liin, ivelcher dem Lager der go-  
rayscliiten am nächsten ist. Wir graben ein Becken und 
Süllen es mit Wasser, uiid wenn wir angegriffen werden, 
können wir uns erqiiickeii. Die  übrigen Brunnen verschüt- 

ten wir, claniit die Feinde oliiie Wasser sind. Der Vor- 
sclilag Sand allgemeinen BeiSall iind bald kam der Engel 
Gabriel zu Mo;lohamrnad, denselben zu Iiilligen. 

Die Icorayscliiten sagten zuni Gomaljteii 'Ornayr b. 
Walili, eiiiem Manne von gutem Augenmaafs: Scliifze die 
Streitkrsfte unserer Gegner. E r  ritt in] Tliale umhez dann . 

auf die Anhülieli. Zii clen Seitiiaen ziirückgekelirt, sagte 
er :  Sie Iiaben weder Reserve iiocli Ilinterlialt. Sie beste- 
llen aus einen] Coi*ps von 300 Mann, 70 Karneelen und 
i e r l e n .  0 I ~ ~ r a ~ s e l ~ i t e n ,  Ueilr~ngiiib birgt das Todes- 
-- -- 

I )  Nach Abzug der Zohritcu und 'Aditen war die feindliche 
Arrnec cl\\.u, G O 0  Moiiii stnrk. I(or. 3, 11. 

L\ 
verliingnifs (d. 11. es wird ein Ilampf der Verziveilliiiig sein) 
und die Kaineele von ITatliril> siiiil niit deiii l'ocle L)elastct 
Iiierlier gekommen. Diese Leiile Iial~eii keiiie Sclianze, 
keine Zulliiclit als ilire Säbel. Sie  siiid sliiiiirn . wie (las.  . 

Gral) und schliefsen den hluiid wie Viperii. Weiiii ciii Maiiii . 

von ihnen liillt, so rillt aucli einer in uiiscreii Iteilieii, und 
wenn wir so viele Leute verlieren und cleii Sieg so tlieuer 
erkaufen, so liat das Leben ke.iiieii Wert11 mellr. Niiii Sc~fst ' , 

- . euern Eiitsclilufs. Selbst jetzt riocli rietlien die e i ~ e i  Süline 
des l l a b j a  zur Rückkelir; es gelaiig aber den1 b1~Ci calil 
die Leute vorwärts ziirii lCanipk zii Iulirer~. Sic Lraclien 
früh am &lorgen des 1 G .  März auf u ~ i d  rnarscliirle~i ge- 
gen Baclr. 

Die Moslime stellten sicli iii Sclilaclitordiiung iiiicl Mo- 
hanirnad, niit eineiii Stab iii der Hand, ging vor der Icronte 
und machte die Linie gerade; denn da der Feind eiiiige 
Cavallerie hatte, war es nothwendig, iii enggesclilossener 
Reihe zii I'ecliten. 

Die I<orayschiten riickten lieran iiiid mehrere von ilinen 
iiahten sich friedlicli dein Becken, uiii daraiis zu trinken. 
Einigen wiirde es gestattet, aljer dem Maclisfirnitcii i\swad 
kostete der \7ersucli das Leben. Ji i  Cliorasaii liat .fecler- 

wann (las Reclit, clie durcli den TViiid von den ßäiiiiien 
geschiittelteii Friiclite zu sam~iieln, aiisgenommen der  Ei- 
gentllünicr Gartens, und in Arabien ist Lal~l~An, Milcli- 
verkiiufer, selbst in, Städten ein S c l i i ~ i i l v t ;  ilcnii hlilcli 
soll iimsoiist liergegelien werden. Es war dalior nllcrilirigs 
eine eti5.a~ starke MnnlSiegel, ileii Feiiideii tlns Wasser vor- 
zuentlialteii; aber sie 1\31' selir voillieilliaSt iiiicl iiii 1.irirge 
handelt e s  sicli iiin (las Lel.,cln iiiid ist hl lcs er1:iiil)t. 

Wenn die Araber ilireii Feind iiiclit iiiivei~scliciis iiber- 
ialleii, gleiclit ilire Art, den I(anilil' zii I~egiiiiieii, ciiieiii Slu- 
deiitencliiell ~incl liat viel 'ilieatralisclies. Die l'arteieii ~ i -  

fen einander zii, Sorilerii sicli l i ~ r a ~ i s  I I I I C ~  r e c i t i r c ~ ~  \110111 
gar Verse. Die gorayscliitsn blieben dieser Qewolioheit 
getreu und ilii gaiizer liainrif ivar viel zii ~)l~lianlasliscli. 



L)ocli ihr erstes Manoeuvre irar ganz an seinem Platze. 
'Omayr I) .  Wolili, gefolgt von der Reiterei, sprenste auf ,! 

tlie Iceinde zii iincl siiclite ilire Linie zii diirclibrechei~. Da 
sie aber l ~ e i  seinem I.Ierannalien nicht wankten, lieh er es 
Lei eiiieni Lliiideii AngrifTe bewenden, und es floh kein Blut. 

Kali rückte die korayscliitisclie Arniee vor lind der 
alte11 Landessitte ge.märs begann das Vorspiel der Schlacht: 
die Zweikiirnpfe. Die Moslime Iiatten eigen Sohn des 
Qadliramy ermordert (s. S. 107 U. 142). Sein Bruder 'Aniir 
\rlar cler esste, welclier vom I'ferde sprang und sich zivi- 
sclien die feindliclien Reihen stellte. Seiten der Mos- 
lime trat ilim nliligi, ein Iclient des 'Omar, entgegen und 
liel I) .  Dann erschienen Schayba und 'Otba, clie zwei edeln 
Söline des R a b j a ,  auf der Arena. Sie wollten beweisen, 
clafs ilir Beinühen, die Sclilacht zu vermeiden, iiicht der 
Feiglieit zuzusclireiben sei. 'Otha, der eine von ihnen,' 
fulirte aucli seinen Sohn Walyd in den Kampf. Drei An- 
@rer nalimen deii Haiidscliuli auf, aber Mohammad befalil 
ilineii, in die Linie zurückziikehren, denn er ~viinschte, dafs 
sich seine iiäclisten Verwaiidten an1 meisten der Gefahr 
aussetzen sollteii. Hamza und 'Ohayda, zwei Onkel, und 
'Alyy, ein Keile des L'roplieten, traten nun liervor. Die 6eg- 
iier, ivelclie sie ihrer Visire wegen niclit erkannten, frag- 

Yen sie, wer sie seien? Als sie ihre Kamen liörten, ant- 
worteten sie: Ihr seid ebenbürtige, Recken. . Es gelang 
dem Schayba, den schon bejabrten 'Obayda tödtlich zu 
verwunden. Hamza und 'Alyy, welche ilire zwei Gegner 
sclion jni zweiten Gang getödtet hatten, eilten ihm zur Hülfe 
und ersclilugen den Scliayba. 

Die beiden Arrneen rückten einander näher, aber nicht 
zum allgeineiiien Angriffe; bis zum Abende blieb der Kampf 
persönlicli. Die Ilelden kämpften, das Gros beider Heere 
blieb Zuschauer uiicl hlohanimad hatte den Seinen den 

I )  Nncli 1bii Ish* ist M i h g i  durcli einen Pfeil, folglich iiicht 
i i i i  L\veiI~niiipSu gctödtet \vorden, 

Auftrag gegeben, nidit eher zu cliarpiren, als bis er  die 
Ordre dazu ergehen lassen iviircle, iiiirl die biiiilliclle Arniee, 
wenn sie ilireii liiinq,rerii zur I-IiilTr, koiiiii~cii sollte, mit 
I'feilen zu veilreiben (Ibn Isl$ik S. 443). Wie die I<oray- 
schiten iliren Feldziig begonnen Iiatten, so endeten sie ihn 
auch: es war eine erbärmliche Maskerade. Sie  Soclitcn oline 
l1lan und Taktik. Die Führer bewiesen Toclesveraclitiiiig,~' 
aber nocli gröfsere Veraclitung gegen ilire Feincle. Sie tra- 
.ten einzeln oder in kleinen Gruppen liervor gegen die Mos- 
lime und ver~~uffteii iliren Muth iii Scliin~plreden iinll er- 
folglosen Bravouren. Die niosliniisclieii Helden stellteii sicli 
ilinen mit kühlem blutlie entgegen I ) .  Und so verging cler 
Wanze Tag in L'l~nkeleien. Das Gros der Gliiuliigen Iiielt 
0 

strenge Disciplio und blieb standhaft in den Iteilieii, zii. 
denen sich die Kämpfer, wenn sie iin Naclitlieile waren, 

'' zurückziehen konnten. Die grolse Uebesmaclit, welclie 
' ilinen gegeiiül>esstan<l, niaclite eine solclie Taktik nolli- 

wendig. ' Die Forayschiteii hatten keinen Mittelpiinkt, als 
ilire Fdinen, uni clie sie sich ohne alle Ordnung scliaarlen. 
Sie folgten der alten arabischeii Sit te,  ivelclie nocli jetzt 
unter deii Becloiiiiien aufreclit erlialten mircl. L h s e  wilclen 

I 

I )  Bei solcher ICriegführung wsre eine Uniform überflüssig ge- 
wesen, denn die Kampfer kannten sich bei Namen, und wenn sie 
sich niclit kannten, so genügte das Loosungswort. I-Iingegen bestand 
eine andere Sitte: Krieger, welclie ein Visir trugen, machten sicli 
durch ein Zeichen, z. B. eine .farbige Schleife u11i den I-Ielm, eine 
Strauisfeder an der Brust, oder, wie 'Alyy, einen weifsen Uüscliel 
Wolle kennbar. Sie thaten dieses, um zu zeigen, clüis sie für das 
Blut, das sie vergossen, selbst verantwortlich sein wollten, um sich 
den Feinden bemerkbar zu machen, und um walirend der Sclilacht 
von ebeiibürtigeri Kriegern zuni Zweiltanipf aufgefordert zu werden. 
Wenn einer der Fülircr bemerkte, dafs der Mann mit der Strnufs- 
feder Viele erschlagen hat, moclite er ilim zurufen: 0 Sirnuisfeder- 
träger, du Sohn einer geschiindeten Jungfrau, lcomm jetzt mit mir 
zum Straufs, wenn du den kIiii11 linst; ich bin der Soliii des Lö- 
wen N. N. Gerade weil der Zweikampf der wiclitigste Tlieil der 
Schlacliten war, galt der Säbel fiir die .Haupt~iiffe.  



Ilordeii ivollen sich in keine Disciplin fügen; jeder kiimpft 
wie es iliiii gerillt, uiiel wenn er in Eolh koinrnt, sucht e r  
bei der Fehne %iilliiclit. Wenn die Ilaii[)tstaii(larte geiioni- 
ineii wird, gilt clie Sclilaclit fiir verloren. Unter ihr kommt 
es  (Inher gegen Ende des Trelrens ge~völinlicli zu clen blii- 
tigsteii Scenen. 

L)ie Moslime Iiatten Fiir Mohammael ein Dacli von l'al- 
irienzareigen errichtet lind vor demselben schnelle Ihmeele 
angebunden, clamit e r  sich im schlimmsten Falle retten 
könne. E r  zog sicli niin mit seinem Wiirter Abii Bakr . 
in cliese IIütte ziirück. Einige Anqarer Iiielten Wache vor 
clerselben, und incleni sie niit ihren langen 1)bileii die ge- 
Iieiligle Persoii des 1)roplicteii schiitzten, deckten sie den 
Kücken der filosliiiie. MoSamniatl hat grorsen moralischen - 

Bfutli, ja Tollkiibnlieit Iieiviesen, inclern er zu so unglei- 
cliem Uonipfe vorrückle I ) .  Aber seine Rerven waren 
scliwncli iincl das Scliauspiel war ilini neu. Er  verfiel in 
eiiic Icalalepsie. n'aclideni e r  sicli erholt lialte, betete er  
unter grol'sc?r Bewegiing. 

Als sich die Sonne tlem Untergange nahte, waren die 
rneisten Fiilirer der Makkaner ei-schlagen. Die Arniee, 
ivelclie ilinen nielir aus Ceblligkeit als aus ICanipflust ge- 
Iolgt war, sclieiiit sich den ganzen Tag zien~licli passiv 
verhalten zii Iiaben. Jetzt war sie eiitniuthigt durch den 
T o d  ilirer Voikänipler uiid zeigte Neigung zur Fliiclit. Mo- 
hainniacl gab clen Befelil zu eiiieni allgeineiiieii AngriK iincl 
was nocli wiclitiger ist, er warf eiiie Ilnndvoll Sand Se- 
g w u i e !  Die I\'oiayscliiteii leisteten iiiclit einen Augeii- 
blick Wiclerstaiitl. Sie ergriKeii die Fli~clit iiiid ~ ~ a r f e i i  

I )  Niicli der iiltesten authentischen Nacliriclit wurste hfolmm- 
innd nichts von1 Ausrücken des I~ornyschitisclieii Laiiclsturmes und 
er entsclilois sich erst zuni Iiarnpfe, als er nicht nielir mit PIiren 
zurüclcweiclien koiintc und derii Peiride so  iialic \rrnr, cliii's ein Flucht- 
versuch iiur Für den berittenen Tbeil sciiies I-leeres möglich war. 
Es ist :LISO doch zwcifelli:rft, ob er bei dieser Gelegenheit so viel 
nion~lisclicii Mutli bewiesen Iinbe. 

sogar ihre Panzer ab, iini irn Davonleiifen niclit geliindert zu 
sein. Da clie Korayscliiteii selbst nach dein ~\Iiziig cler BanQ 

- Zolira uncl 'Adyy docli iinnier nocli siebeiizig C'livallcristen 
: liatteri, so ist es iinbegreiTlich, dafs diese iiiclit ~Iiii.(:Ii eine 
I Flaiikenbeweguiig den liücken der Feiiide bedioliteii. Aber 

L , '  cliese tapbren Ritter fürcliteten die langen l'leile, niit de- 
iien sie Mohammad zii empfangen bel'olilen Iiatte (Bagliawy 
8 ,  6%). Diejenigen von ihnen, welche sich entsclilosssn, . . 

das süise Leben in die Schanze zu sclilageii, ivollteii nocli 
vor ilireni Tode renomn~iren iincl cleii Iiiiliin ihrer Helden- 
tliaten geniehen; sie stellten sicli clalier unier dem Applaus 
ilirer Waffe.ngeTilirten zu Furs ziini ZweikampF. Illre l'lerrle 
benutzten sie als es ziini Fliehen kam. 

I Blan kann nicht sagen, clafs die Sclilaclit sehr blulig 

war. Die Mosliine verloren den ganzen T a g  hiiiclurcli niir 
. . 
: vierzehn Mann, die Oorayschiten I.iiiigegen siebenzig. AulSer- 

dem liabeii die Moslinie ebenso viele gefangen genommen. 
Ilire I-Iauptverluste ereigneten sicli erst am Abende beim all- 
gemeinen Angriff uncl auf der Fliiclit. Mit Aiisiiahme der Fiih- 
rer liabeii sicli die I(orayscliiten, nach ilirem eigenen Bekennt- 
nisse, wie Meminen benommen uncl dadurcli ihren Kredit bei 
den besten Freuiicleii eingel~ürst' (vergl. Wik. S. 92). 

Ich habe clie Einzellieiten über cliese Schlacht gesam- 
melt, weil sie clie ersle der vielen Trefleii war, \velche 
den Islim siegreich macliteii und eine wichtige Epoclie in 
der Geschichte der lcriegskiinst bildet. Vor MoIpniniacl 
dienten die Araber sowolil den Byzantinern als clen l'trr- 
sern als Miethsolclaten, uiicl in cleii ICärnpl'en clieser beiileii 
Nationen war es besonders die arabisclie Cavallerie, welclie 
Wunder 'wirkte. Die n'atioiialwalre ist ein z~völl' Turs laii- 

' 

ger Speer. Im Stofsen iincl Werfen bedieiien sie sicli des- 
selben niit so grorser Uescliickliclikeit, drifs sie in vollem 
Galopp eine Sclilange treffen I ) .  llie Scliiielligkcit ilirer 

I ) Julirri. Royal Ccngi-. Socirty : „'l'oiir to tlic Sinjur riiouri- 

tains.': 



Plirde ist iveltberiib~nt und diese sind so gut dressirt, dar. 
sie sich iii volleni I J ~ I I  l'e iiiiizii\\~endeii verniügen. Die Charge 
von z\veiiausenc.l solclier \vilderi Reiter, \~.elclie aiif die Seinrl- 
liclie I,iiiie sprengeii, ilire Wiirispiefse aul' sie sclileudern 
iind davon eilen, uni in \i~enigen Minuten den Angriff zu 
\vieclerliolen, murs für die tüchtigste Armee unwidersteh-. 
licli sein. nocli in der Sclilaclit bei Badr focliten keiiie 
kriegserialireiie Beclouiiien iiiid die. eine Partei liatte gar 

keine, clie andere iiur eine schlechte Cavallerie. Hier war 
eine ganz anclere Taktik noiliwendig. Olme die bei clie- 
ser  Gelegcnlieit zuerst ange\van(lten und spiiter systen~a- 
tiscli aiisgebildeten Iianiplireise n~iirclen clie diirch den ls- 
1a111 vereiiiteii Araber in iliren Kriegen mit den benacli- 
harten Rationen rrolil in Steppen den Sieg errungen h a -  
beii, aller gegen versclianzte Lager iind Feste Plätze hät- 
tcn sie nicl.its ausrichten können. Für  solclie Unterneli- 
iniingeii ist eine geübte Inranterie unentbehrlich, uncl die 
Maclit der \Terliält~iisse Iiat die Moslime gezwungen, eine 
solclie zu bilcleii. Der Reini cTer Organisation (lieserWalTe 
lag in den Madynern. Sie nannten sicli >,die Leute der 
festen l'lätxe und Ruirase« dl, oy=!l MI. Als Land- 
bebauer lag ilinen ob, ilir Eigenthiim, zunächst ihre IIäu- 
ser uiid Familien, dann aber aucli ihre I'almenpflanzuii- . 
gen uiicl Herden zu scliützen. Da ihre natürlichen Feinde, 
die P?oniadeiistiiinme, beritten waren, glich ihr ICampF in 
scliwerer Riistiing dem eines Carre's gegen einen Ca- 
vallerie -AngrilT. Wenn sie auf offenem Felde über\viiii- 
Jen nlurdeii, zogen sie sicli in ilire Tliürnie, cleren jede 
Familie einen erbaut Iiatte, zurück und vertlieidigten sicli 
hinter den Mauern. Mobammad begriff bald die Vortheile 
dieser Taktik; Gott sagt dalier im Koran: 

61, 4. Gott liebt lliejenigeri, welche auf seinem .fade 
i n  lteilien käiiiplin, wie \.rrenii sie ein festes Gebiiude 
wiiren. 

Fcriier precligte er  seinen Kriegern stets passiven Wi- 
clrrs(aiid iiiirl Aiisda[ier. Allciii jede Taktik ist iiiitzlos ohne 

Discililin. n i e  Disciplin aber verdankten clie arabiscl~eii I leere . 

clerii Islam. Wie sclioii Ibn Clialcluii Leiiierkt, war cler Glaube 
das einzige Band, ~selclies irn Stande war, clie ivildeii IIor- 
den zusanin~eiiziilialteii uricl nacli eiiieiii Z'lniie Iiandelii zii 
maclien. Mo~aiiimad war so tief durcliclrurigrii von cler 

. Eotli\irencligkeit cler Disciplin, dafs er clen Gliiubigen rast 
in jeder OiTeiibarung jener l'eriode zuruft: Geliorcliet Gott. 
lind seii-ieiii Goten! Die. Ausbilcliing der Iiiranterie iiiitl die 

.An\vendung der Disciplin sind die beiden Geliein~nisse, wo- 
durcli die hloslime clie Schlacht von ßadr  gewannen uncl 
zelin Jahre später den ganzen Orient in Sclirecken s ~ t z t e n .  

Nacli der Schlaclit warfen die Sieger die Todten der 
. Feinde in einen Brunnen. Mohainniacl rief ihnen zu I ) :  Ihr 

Iiabt meine Weissagungen für I J ü p i i  gehalten, jetzt aber 
. 

liat euch das gedrolite Strafgericht erreiclit! Ilirc eigene11 
Gelallenen sclileppteii die Moslime fort und begrul~eii sie 
auf' dem Heimwege. Sie sammelten die 13eute, knebelten 
die Gefangenen lind traten nacli kurzer ltiihe, schon in der 
JSaclit nacli dem Treffen,  deii Itückzug gegen Maclyiia an. 

Das Schicksal der Gefangenen war einige Zeit in der 
Sclimebe. 'Omar war der Ansicht, dafs sie alle hingericli- 
tet  werden sollen, und iwar  von Demjenigen, welcliem sie 

- sich ergeben hatten. Wenn 'Alyy seinen Briider i \kyl  ge- 
langen genommen liat, so so11 er ilim niit eigener Hand 
den Ropi  ahliauen, aiif Jafs d i e  Welt  wisse, dafs iins die 
Religion über Alles ,qelit und wir keiiie Ciiade niit dcii 
Ungläubigen liaben. Bedenke, o Gotlgesaiidter, clais wir 
die $'ihrer unserer Feinde in unserer Gewalt liriben. Ei- 
nige der liervorragendsten Ancirer iiiiterslü(z(en diese 

I )  'Abd Allah b. Saydhn erziihlt von seincin Vater (bei ZqCibn): 
Der Prophet stand vor dem Brunnen, in welchen [nacli der SclilacLt 
von Badr?] die Todten geworfen wurden, und sagte: Ist in Eri'ül- 
lung grgaiigen, was euer Herr eticli rerlieifscn Iintte? Dic Aiiwe- 
senden fragten: Wie, liören die Todten? E r  erwiderte: Allerdiiigs, 
aber sie antworten niclit. - Vielleiclit war diescs ~Gesprlicli mit den 
Todten iiiir Iiooiödic. 



Aiisiclit. Abu Bakr Iiingegen neigte sich zur Milcle Iiin uiid 
iiacli einigeln Scliivaiikeii nalim Dlohaminad die Ratlisclilige 

des Abu J3akr an iiiicl sclienkte ihnen das Leben. Sie 
. wiirilen nach Mnilyna gebracht und von den Moslimen aiif 

den1 W e g e  gut I~elianilelt. S ie  tlieilteii mit ihnen das Mor- 
s e n -  lind I\beiidesseii, besteliend aiis Brocl und Datteln,. 
iialinien sie Iiiiiter sicli aiif die liameele und gingen, iveiin 
die 'I'hiere eiscliöpft waren, oft selbst zu Fu< und liersen 
die Gefaiigeiieii reiten. 

Das Todesurllieil sprach der Propliet nur über zwei 
aus: über Nadlir und 'Okha b. Morayt. Sie ~vlirden beide 
auf (lern W e g e  nach Rladyna Iiingericlitet, tler letztere ei- 
nen T a g  später als der erstere. Andere Makkaner hatten 
den l'roplieten griibliclier belei(ligt, aber diese Iiatten es 
gewagt, seine Lehre mit Vernunltgründen zu bekänipfen 
und seine Blörseii aurziidecken. Ein Herrsclier kann Be- 
leidigiingen vergeben, aber freie Anwendiing der Verniinft. 

ist iinvc?rtriiglicli mit Al~solutismiis. Gegen ritterliclie Mäii- 
ner, \velclie iliiii Scliatz gen.iilirt hatten, nanientlicli gegen 
Abii Baclitary, war Moljaiiiiiiarl so dankbar, dals er vor 
der  Sclilacbt den Belelil gab, sie wenn möglicli zu scho- 
nen. Aber  gerade die edelsten Iial~en gekämpft und sind 
gel'allen. - 

Unter deii Arabern scheint die Regel gegolten zu ha- 
' Ijeii, dars nrer einen Feind in der Sclilacht todtete oder 
geliiipen iialiiii, 1 i s~r i1 :11  aiif sein Salab (spolia), (1. h. auf 
Allcs Iiatte, was er an sicli trug. Alles Ii:igeiitlium, ivel- 
clies iiii Lager geliiiideil oder ini allgenieiiien Ilampfe 

errungen wiirde, tlieilteri die Krieger gleiclin~älsi~. Von 
Alleiii jetlocli heanspruclite der Scliiitzlierr seinen Aiitlieil. 
Moljaiiiniarl Iiat diesen von dem Iierkiimmlichen Viertel 
(Mirl)~')  aiiS ein Fiiiiftel recliizirt. Ferner hat er  in vielen 
Fiilleii das Snlal~ verabreicht, ohne etwas davon für sich 
z 1 ~ 1 1 a l 1 1  I). Wic es selieiiit, bestand auch die Sitte, 

') Taysyr S. 103. 

dafs, wenn sieb Jemand auszeiclinete, cr  etwas von dcr 
Beute im Boraiis erhielt. Eine solclie Crritilicatioii kviircle 
Bafnl genannt. 

\Tor der Schlacht von Badr sagte Mo!iaiiirnacl: W e r  
Dieses oder Jenes tliut, erliiilt so iind so viel als Nal'al. . 

Die jungen Leute, dadurcli ermuntert, traten vor die Linie, 
~viilirend die Veteranen bei den Falineii bliebeii lind clie . 
lleilien nicht verliefsen. Als der Sieg errungen war, sag- 
ten die letzteren: Wir deckten eiicli den Kücken; ~viiret 
ihr geschlagen morden, so hättet ilir eucli zu uns zurück- ' 

zielien können. Es ist also iiiclit I ~ i l l i g ,  dafs ilir jetzt die 
Beute allein habt uncl wir leer ausgehen. Die jungeii Miiii- 

ner bestanderi aber darauf, dafs der l'rophet clie ilinen ge- 
rnachlen Verheifsungen erFülle. Dieser Zwist veranlaSste 

die OlTenbarung I ) :  

8, i .  Sie  belrageii dich wegen der Graiification; ant- 
worte: Die Zuerkennung von Gratificationeii stellt Gott iiiid 
seinem Boten zu. Wenn ihr Gliiubige seid, so fürclitet C:ott, 

I )  Ibn 'Abbis, bei Abc Dawiid 2, S. 20 und Bnghnwy Tnfs. 8,l. 
Einc andere Version dieser Tradition Iiat Ibn 'hyidz (bei 'Oyiiii 
S..DG) von Iialby aufbewalirt: ,Der Propliet sagte: wer eirieri Pciiid 
tödtet oder gefangen nimmt, soll sein Salab haben. Abu Ynsar 
brachte zwei Gefangene [und beanspruchte ilimn Salab]. Sn'd [ei- 

ner der Veteranen] sagte: 0 Prophet, wenn wir in dcn Reilien blie- 
ben, so hat uns nicht Feiglieit oder Furclit zurückgclinlten, dem 
Beispiele unserer Brüder naclizunhmen. Aber wir salien , dafs d u  

allein warst und wollten dich niclit der Gefahr preisgeben. Der 

Propliet befahl nun, jene Beute zu vertheile~i.~ (Vergl. W*. S. 93, 
hier heifst es: wer einen Gefangenen maclit, dem gehört er.) 

Ibn Masiid (bei Mosliin 2 ,  S. 143) sagt, dnis der I$orlinvere 
' 8, i geoffenbart wurde, weil ihm Mohi~rnrnad einen Siibel als Nafnl 
gab und die Uebrigen dagegen protestirten. Ibn 'liyidz erwlilint 

noch zmeier Falle von Gratificntionen, welclie Unwillen unter den 
Gliiubigeii erregten: Zobayr erliielt das Snlnb eines Mannes, den er 
getödtet Iintte, und S;<d b. ALy \V:il&2(; eiiieii Siibel. Diese spe- 
ziellen Fälle bestätigen dir, Riclitiglreit der iin Text nufgenornnierien 
Version. 



stellt iinter eiicli das gute Einvernelin~eii wiecler lier und 
gcliorcliet Gott und seinem Boten. 

lliircli clieseii I(orAnvers hat sich Mohammad einen 
grofseii Spielraum bewalirt iii der \Terfü;ung über die Beute. 
ISr koiinte so viel als er  ivollte seinen Günstlingen als Gra- 
tiiication zuerkennen. E s  war dies nicht eine Maafsregel 
persünlicher l>arteiliclikeit, sondern einer vernüftigen Yo- 
lilik. Er wurste, auf wen er bauen koiinte, lind seine Ze- 
loten niufsten genährt werden; auch lifst sich nicht verken- 
nen, (lafs Mutli und l<ntsclilossenlieit nicht so häufig waren, 
dafs Erniunterungen überflüssig erscheinen . konnten. E r  
Iiat tlalier auch in spiiteren Schlachten Kriegern, welche 
sicli auszeiclinen r~~ürdeii ,  das n'afal iincl Bratificationen ver- 
sproclien (hlosliin Bd. 2, S. 146). Allein er g ing hiswei- 
Icii so weit in seiiier Willkür, hafs ihm die Moslime Un- 
terschleife zur Schulcl legteri (vor.  3, 155), und in mehrern 
I!eldziigen, in ivelcheii die Zahl seiner Leibgarde von Ze- 
loten niclit aiisreicbte, ihm den Sieg zii sichern (wie Obod, 
1;Toiioyn und Muta), faiid er- es iiothwendig, von vornherein 
zii verspreclien, dafs er  sicli an die Iierkömniliclie Regel 
halten würcle. Was die Badrbeute anbetrifft, so hatte Mo- 
~ a m m a r l  allen Grund, sie als sein Eigenthum anzusehen, 
tlenn er wurde von tauseiicl Engeln uiiterstützt und den 
Ausschlag liat a m  Ende docli die Handvoll Sand gege- 
ben, welclie er  gegen die Feinde warf I). 

I )  R o r .  8, 9. Die Engel  kämpften nicht in gesclilossener Reihe, 
sondern  hinter einander. Eine solche Schlachtordnung war  noth- 
wendig,  denn sons t  hiitten die Ungläubigen beim ersten Anpral l  
gesclilagen werden miissen. Es w a r  aber  von jedem erschlagcnen 
Feinde bekannt ,  w e r  ihn getödtet hatte, und es  stellte sich heraus, 
dais  sie alle durch hiensclienhnnd gefallen ~varen .  Gott  befiehlt da- 
h e r  den  Engeln i n  einer späteren Offenbarung nicht selbst vom Le- 
d e r  zu zielien, sondern blos die Gläubigen zu stärken und die Her- 
zen der  Fe inde  mit  Furcht  zu erfüllen (F. 8, 12). D e r  Sieg kam 
also gniiz uiid g a r  von Gott, deswegen liifst ihn Mohammad sagen: 

Obsclioii die ICaralvane entwischte, so war clie Beiitc 
doch betrüclitlicli: 1 0  Pfercle, 1 5 0  Ranieele; schönc Waf- 
fen und Kleider iincl viel Leder. Einige der I)rorncdai*e 
waren von gofsem Wertlie, namentlich der des Abi, Ualil, 
welcher in llahra, an der Siidkiiste von Arabien, wo die 

' 

schnellsten und ausdaiierndsten ICameele in cler Welt  vor- 
kommen, gekauft \vorrlen war. Oer l'ropliet erlas ilin fiir ; 
sich selbst aus cler Reute aus und ritt ilin in allen folgei.1- 
den Feldzügen. Aiif cler Wallfarlli nach uodayhiya ge- 
lobte er, ihn als Opfer zii sclilachten. Als die 1Corayschi- 
ten dies vernahmen, erboten sie sicli, ihm clafiir 1000  Ka- 
meele zu geben. E r  antnlortete: Wenn ilir mir clies Aii- 

erbieten früher gemacht Iiüttet, würcle ich claraur einge- 
gangen sein, aber jetzt mufs icli mein Oeliil~de erfüllen. 

Den gröfsten Wertli hatten die Gefangenen. h c l i  
der liergebrach ten Sitte celiörte ein Gefaiigeiier cleinjeni- 

.gen Krieger, welchen] er  sicli ergeben Iiatte. In rlieseni 
Falle war die Regel nur auf Jene  anwendbar, wrelclie in 
der Flucht eingeholt nliirden, denn clie meisten fielen beim 
aeneralangriffe in' die Hände cler Sieger iind wurden so- 
mit das Eigentliuni der ganzen Arrriee. Moljrimiriad er- 
kannte rlaher einige Gefangene tapfern Kriegern zii iintl 

. . 

8, 17. Nicht ilir habet  sie getödtet, sondern Allah liat sie getöd- 
tet; nicht du  hast  [den Saiid] geworfen, eondern Got t  ha t  ilin ge- 
worfen. . 

Weil  aber  dieser Beistand doch zu mysteriös war,  um von ro- 
hen ~ e m ü t l i e r n  begriffen werden zu können,  I5rst er in V. 52 die 
Engel  doch dareinsclilagcn und z w a r ,  wie die Tradi t ion sagt ,  mit 
einer Peitsche. 

Auch bei anderen Sclilacbten betlieiligten sicli Engel.  ßegreif- 

licher Weise sind diese Behauptungen in der  Tradilion poetiscli aus- 
gebildet worden. Sie  waren Lesoiiders für die I$ornyscliiten will- 
kommen, als  sie sich zum Islbm bekehrten; denn sie Iconntcn illre 
Feigheit entschuldigen, indrrn sie ~ a g t e i i :  es stand ein Enge l  vor  
mir und icli muistr. flielieii. 
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s(:iiiiig (lic iil~i.i~c:ii zi ir  C ~ r s a m i i i i l ~ e i i ( e  I).  Diese Maafsregel 

iiiiicliie clic! J<lngi;cii I)ri,jciiigen, \vclclie g e g e n  d i e  Pert l iei-  

Iiiiig voii C~i.atilicatioiieii p ro t c s t i r t  Iiatten, verstummen. 
l l c n  I<ornyscli i ten w a r  iiatiirlicli claran g e l e g e n ,  ilireii 

iiiigliickliclien \Tern.aiidten w i e d e r  clie F r e i h e i t  zii verscliaf- 

Ien. 1ZI.iCi Sofy-:in, der reichste Mann  in k l a k k a ,  dessen 
Soliii 'Aiilr i i i  clcr Oe l ingenscka l t  scl iniacli tete,  riet11 ilinen, 

sicli iiiclit zii iiI.iei~sliirzen; c1eiii-i je hitziger sie sich zeigten, 
desto iiiclir IJöseaeld ~riirde gelonlert iverden. Es liegt 
iiiir iiiclits dnr;iii, s a g t e  er ,  w e n n  mein  Sol in  ein Ja l i r  iu 
Maclyna I~leibt, sobal t l  Mohammacl s e ine r  niiicle n i r d ,  Iäfst 

er I I .  .Ietlciifalls will ich durc l i  zu grofse Eile 
Ant lore i i  clcii I la i ide l  niclit v~rder1.1t.n. Aber Abu WadAra, 

der Vettrr cles Mot t a l ib ,  w a r  i in ter  d e n  Gefangenen  iincl 

der Soliii ciltc n a c h  Mar lgne ,  iini ilin zii erlösen. llie 
Rlosli ine s a g t e n :  Er ist rcicli 1111rl kann  bezahlen.  S i e  nali- 

m e n  il.irn viertai isei id 1)irliemc 2, al.). Drei T a g e  iiacli ihm 
liaiiicii ilie iilirigeii l$oi.ayscliiteii, fiinfzelii~ aii der Zalil, i n  

M n r l ~ i i n  an  i i i i ( I  jeflei. iiiitctrlii-~ii~leltr. iilier die Freilassung 

1) W 3 i d y  fülirt S. 03 die Tradiiioii an: Der Propliet befalil 
dic Gefniigciieri, alles S:ilnb iiiid wes immer erbeutet mordeti war; 
nbaiigcbeii. Die Gel'iingencn \viirderi dann durcli das Loos vertlieilt. 
Dns  Snlnb, wclclies durch Ln~ciicampf oline Reistend errungen wor- 
den war, gab er  deiii betreffenden als Nnfal (ich lese naffala statt 
1pmmm-t). Wns aber im Lager gefunden wordeii war, vertheilte er  
gleic.liinüfsig. 

WBl~idy bernerlrt dnzu: Von dieser Angabe steht bei uns so 
viel fest, dnfs nlle jene Grntificntionen, welche er für die Krieger 
bestimmt Iilitte, ilincn sclion iibergeben worden waren [als die Ve- 
tcn~nei i  Widcrsprucli erlioben] und ilir Eigentlium blieben. Die ganze 
Reute aber, iiber die er  niclit verfügt liatte, vertheilte er, naclidem 
sio gesammelt worden war, unter die Ariiien (faktid scheint mir 
vor l~iissnmiiliu ein Feliler zu sein). 

Aus dcii 15iiizcllicitei1, \velclic Wilkidy weiter unten anfiilirt, gclit 
Iicrvor, dlifs (?iii(: Aiiznlil voii Gcfnngeiicii jeneii I<iiegcrn blieb, 
wclclic sic: geliriigeri genoiiinieii Iiaittcn. 

2 ,  Scliail)y b ~ i  1bii Siid siigt 40 Uiizcn. 
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seiner Angehör igen .  Der Soliii cles Abu Wada'a Iintte iliiieii 

d a s  Spiel ve rc lo r l~en  iiiid Jic, nlelclie es aiifbri i igen koiiiitcn, 

mufs ten  v ier tausend Dir l ieme per IColif bezal i len;  1ur die 
Unbemi t t e l t en  n a h m e n  d i e  M o s l i m e  wen ige r .  E inen i  a r inen  

Dichter, welcher fünf i i nve r so rg te  Töcliter h a t t e ,  scl iei ikte 

' . M o h a m m a d  die Freiheit u n t e r  der B e d i n g u n g ,  clafs ci. nicl i t  

wieder g e g e n  ihn kämpfe.  Als die I ~ o r a y s c h i t e n  c in  J a h r  

daraiif in's Feld zogen ,  lieh er sich von  @dwin b e \ v e g e n ,  

rlie Bedouineii g e g e n  clie Moslime au l i i i r e i zen  uncl selbst 
wieder z i ~  fechten .  Er fiel wieder dem Mohnminacl  in die 
Hiinde,  u n d  d iesmal  w u r d e  er hinger ic l i te t .  E i n i g e  a r m e  

M a k k a n e r  ~viirclen a ls  S c h u l m e i s t e r  verwencle t .  In  Maclyna 

konnten nämlicli n u r  w e n i g e  Leute arabiscli  s ch re iben ,  wlili- 

r e n d  diese Ki ins t  i n  Mal ika  Iiäufig w a r ;  m a n  i i b e r g a b  also 
jeden) zwölf K n a b e n ,  iiiid soba ld  er sie in] S c l i r e i b e n  un- 
t e r r i ch te t  hatte,  schenkte m a n  ilim die Freil iei t .  Jiii 'Oyfin 

wird b e h a u p t e t ,  dafs  sich nielirere I i r i e g s g e f a n g e n e  zum 
Islan~ bekel~rt  iind darlurcli der Freiheit ~ i i r r l i g  geii iacl i t  

l iaben I ) .  

I )  I m  'Oyiin werden folgende Namen aufgezählt: 1) 'AbbSs 
b. 'Abd al-Mottalib, 2) 'A lg l  b. Aby TAliL, ein Vetter des Proplie- 
ten, 3) Nawfal b. Paritli b. 'Abd al-Mof.talib,, 4) ~ b b - l - ' n ~  b . ' ~ a b y '  
(vergl. ßd .  I. S. 201), 5) Abu-1-'Azyz b.'Oriiayr 'Abdary, G) Sfiyib 
b. Aby Cliobayscli, 7) ChAlid b. HischArn Machzbmy, 8) 'Abd Allali 
b. Aby Siiyib, 9) Mottalib b. u a n t a b ,  1 0 )  Abii WadLca Salimy, 
11) 'Abd Allah b. Obayy b. Chalaf ~ o i n a k y ,  12) Wahb b. 'Orna~yr 
&orna!iy, 13) Sohayl L. 'Amr 'Lmiry, 14) 'Abd b. Zam'a, ein Bru- 
der der Sawda, 1 5) Rays  b. Siiyib Macliziimy, 1 G) NistSs, eiii Client 

. des (Cafwln) Omayya b. Clialaf. 
'AbbAs war ein Onkel des Propheten und ein Ahiilierr der nach 

ihm benannten 'abbAsidisclien Clinlyfen. E r  soll sicli sclion früh be- 
kehrt, aber seinen Glnuben verheimliclit iiiid fiii~ Mol!animad in Malclrn 

. als Spion gedient haben. Dies ist eirie Diclituiig der 'abb8sidisclien ;. 
Hoftrnditionisten. Walir is t ,  dafs er mit nacli Badr zog und eiiien 
Tag  das Heer bewirtliete und dnfs er  bei Bndr von dem Ailgiirer 
Kn'b b. 'Amr gefangen genoniiiieii wurde. So I~ericlitct Ibri Is);lk 
bei Tolinry S. 301, aller Ibn Hisc1i;ini Iiat cl iv zwei nristöfsigeii Stclleii 
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Ziim Behufe der \Tertlieiliing nlurde die Beute von 
eineiii aiis t.leii ~\nqai.crii ge\rälilten Commissai~iiis in 313 
gleiclie B;iiiSeii getlieilt , tler l'reis rler Gefangenen wurde 
dabei i,acli tleii Mittvln ihrer Familien berechnet und dann 
~viirtlcri die IIaiilen rliircli (las Loos ~~ertlieilt I). . So  lange 

ausgelasseii und zeigt somit, wie früh mnn Alles, was zu Ungun- 
sten des 'AbbLis wiir, verscliwieg. Auch WQidy zeigt sich sehr 
pnrtciiscli , und verstümmelt eine Tradition , in welcher dessen 
Namc wrorkonimt und welclie mir aus einer anderen Quelle vollstän- 
dig Iinbcn. 

Von No. 2 behaupten andere Quellen, er habe sich erst A. H. 
G oder 8 beltclirt. E r  starb unter.Yazyd. No. 5 ist nach Anderen 
bci Obod als IIeidc gefallen. No. 7, 10, 11 und 15 haben 8. 13. 8 
gezwungen dcn IsllZin aiigeiiomnien. No. 8 scheint ein Schreibfeh- 
ler zii seiri. Andere Quellcii bestätigen die Bekehrung von No. 12 
nicht. Nistiis liat sich nach Anderen erst nach der Schlacht von 
Obod bekelirt. 

In 13ezug nuf die 13efiqejung des Ibn 'Abbis aus der Gefangen- 
sclinft sagt Ibii Is1;lil~: 'Abbas ~vnr,  wie die anderen Gefangenen, vor 
dcr Tliiir des I->i»plietcii i i i  T~~iiiilcii. Diesci schlief die Sanze Nacht 
iiiclit uiiil die GIiiiiLigcii li.cigleii- ilin uni die Ursache. E r  nntwor- 
tete: Weil icli iiieiiicii Onkel welilrl:igcn Iiörte. Dernuf lösten sie 
ilim die Banden. I<alby erziililt: Als ' ~ b b i i s  nach Madyna gehrnclit 
worden war, sagte Mol~ammad zu iliin: Rtlufe dich selbst, deine 
beiden NefYen, 'Al~yl b. Aby p l i b  und Namfal b. Hbitli, und deinen 
Verbündeten 'Otba b.'Arnr b. Gakdnm los, denn du bist ja reich. 
E r  niit\vortete: Ich war ein Moslim, aber die Makkaner haben mich 
gezwungen zu kämpfen. Mobanlmnd antwortete: Ob du Moslim 
bist oder nicht, meiis Gott, und wenn es wahr ist, wird er dich für 
deinen Glauben belohnen. Wir halten uns an das Aeufsere: Du 
liast gegen uns gekämpft, kaufe dich also los. Der Prophet hatte 
ilim 20 Unzen Gold abgenommen und 'Abbis wünschte, dais er sie 
als sein Lösegeld betrachten sdl.  Er weigerte sich mit den Wor- 
ten: Dieses Geld liat mir Gott besclieert. 'Abbiis sagte: Ich habe 
sonst Icciii Geld. Mohnmmad erwiderte: Was ist aus dem Gelde 
geworden, \velclies du deiner Frau Omrn Fadhl gelassen hast, mit 
der Verfügung: wenn ich falle, giebst du so viel dem Fndhl, so viel 
dem 'Abd Allnli, so viel dem Kotlitim und so viel dem 'Obayd 
Alliili ? 

I )  Dic Theilung faiid auf dem f1eirnwege bei der Mndhyn 
Cafril, drei Courier-N~iclitreiseii von Madyna statt. . 

die Beute vereint war, verfügte R'Iohainniad zieiiilich Srei 
darüber, nach cler ?'ertlieiluiig aLer \viir(le sie .ziiiii l'rivat- 
Eigentliume ') und er konnte eiireiii Oehngciieii iiiir mit 

' der Ein\villiguiia des Besitzers die Freiheit sclieiilteii. Es  
' :  fiel ihn1 ubrigeiis iiiclit sc l i \~~er ,  srlbe zii ei.lialtcn. lbri S i d  

i . sagt, dass auf jeden Krieger iingeSi11r zwei ICaiueele ka- 
<F 
. meii. Da in Allem nur 150 Kameele erbeutet ~rurdeii, so 
E .  ist dies als eine Bestiinniung des Werthes tler Beiite an- 
: zuselieii. 

Z 
I )  Nach Wikidy nalimeii 313, nach Ibn 'Olsba (bei Ibii Siid) 

I '  
316 Krieger an der Beute Tlieil; darunter waren 'Otliman, welclier 
wegen der Krankheit seiner Frau den Feldzug nicht mitmnclien konnte, 
und die zwei ICundscbafter, welche zu spät Iramen. Der Wcrtli clcr 

Beute hatte sich derniiacli, nach Abzug der Giatificatiorieii uiid des 
für den Proplieten vorlelialteiien Pünftels, auf etwa 8500 11ynhi.e 
oder 83000 Dirlieme belaufen, menu wir das Ikmeel ,  wie in der 
Ziihlung des Blutgeldes, zu 13 Dynare veransclilagen. Zu dieser 
Schätzung sind wir beicclitigt, denn es stellt fest, dnfs ninii in allen 
Fiillen, in deneii Iianieele an Zalilungstntt gcreiclit wcrtlen, nur 
weil~liclie, wertlivolle Iiamcele im Auge Iii~t. 
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